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Das LWL-Corporate Design

Das grafische Erscheinungsbild des Landschaftsverbandes
Westfalen-Lippe (LWL) ist zum 1.1.2015 überarbeitet worden. Alle
Regelungen und Empfehlungen zum Corporate Design (CD) des LWL
sind auf dieser Website dokumentiert. Um in der Öffentlichkeit zu
verankern, dass der LWL und seine Einrichtungen Leistungen für die
Menschen und die Kommunen in Westfalen-Lippe erbringen, wird die
einheitliche und prägnante Dachmarke „LWL“ verwendet.

Bestandteile des Logos sind das Kürzel „LWL“ und der Zusatz (Claim)
„Für die Menschen. Für Westfalen-Lippe.“ Das  Logo transportiert den
LWL als Absender / Dienstleister / Veranstalter bei den zentralen
Aktivitäten des Verbands. Das CD trägt dem Rechnung. Das LWL-Blau
ist die Logofarbe und das LWL-Rot die Basis-Hausfarbe. Neben dem
Logo besteht das LWL-CD aus wiedererkennbaren
Gestaltungselementen, die auf allen Medien auftauchen.

„Wir unternehmen Gutes. Für die Menschen. Für Westfalen-Lippe“,
diese Botschaft wollen wir als Kommunalverband vermitteln. Die
Bürgerinnen und Bürger sollen wissen, was der LWL und seine
Einrichtungen für die Region bedeuten: eine kostengünstige, qualitativ
gute Lösung für viele soziale und kulturelle Herausforderungen.

Die auf dieser Webseite zusammengefassten grafischen Regelungen
und Empfehlungen bieten Hilfestellung und Orientierung und lassen
Raum für individuelle Gestaltungen. Die Leitlinien zum CD gelten für den
gesamten LWL und für externe Werbe- und Designfachleute. Lassen Sie
uns gemeinsam daran arbeiten, den LWL und seine Leistungen weiter
bekannt zu machen.

Matthias Löb
LWL-Direktor
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Abb. 1: Das Logo, bestehend aus Wortmarke und Claim

 

Abb. 2: Das Logo mit Schutzrahmen
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Abb. 3: Mindestgröße mit Claim 22 mm (Claim 7 pt), kleinere Darstellung ohne Claim

 

Logo

Regelung:

• Das Logo des LWL setzt sich zusammen aus dem Kürzel „LWL“ (der
Wortmarke) sowie dem Claim „Für die Menschen. Für
Westfalen-Lippe.“, der im Schriftschnitt „Light“ gesetzt ist (Abb.
1). „LWL“ ist die Kurzform für den Landschaftsverband
Westfalen-Lippe.

• Der Claim bildet eine Einheit mit dem Logo und darf nur in
Ausnahmefällen getrennt eingesetzt werden.

• Die Elemente des Logos dürfen nur gemeinsam und proportional
zueinander vergrößert oder verkleinert werden. In den definierten
Schutzraum des Logos dürfen keine weiteren Layoutelemente oder
Bilder hineinragen (Abb. 2).

• Die Mindestgröße für den Einsatz des Logos mit Claim beträgt 22
mm in der Breite. Bei einem Einsatz des Logos unter 22 mm entfällt
der Claim (Abb. 3).

Download:

Hier das Logo des LWL in verschiedenen Formaten zum Herunterladen.
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Abb. 4: LWL-Logo 4c

 

Abb. 5: LWL-Logo 1c schwarz
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Abb. 6: LWL-Logo 1c schwarz 60%

 

Abb. 7: LWL-Logo 1c weiß
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Abb. 8: Keine Platzierung auf Bildern oder unruhigen Flächen

 

Farbvarianten

Regelung:

• Das Logo steht in der Regel auf einem weißen Hintergrund (Abb. 4),
der im CD ein fester Bestandteil des Rahmenlayouts ist (siehe
Rahmenlayout).

• Auf vierfarbig gedruckten Publikationen wird das Logo in der
Hausfarbe Dunkelblau eingesetzt. Es kann grundsätzlich auch in
Schwarz (Abb. 5) oder Grau (60 % Schwarz, Abb. 6) eingesetzt
werden. Die graue Variante ist weniger lesefreundlich, daher im
Sinne der Barrierefreiheit nur im begründeten Ausnahmefall
einzusetzen.

• Bei Medien, die einen farbigen Hintergrund haben, darf die weiße
Logo-Variante genutzt werden, sofern der Kontrast ausreichend stark
ist (Abb. 7).

• Das Logo darf nicht auf Bildern oder unruhigen Flächen platziert
werden (Abb. 8).

Download:

Hier das Logo in verschiedenen Varianten zum Herunterladen.
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Abb. 9: Reguläres Logo für alle Publikationen, Platzierung unten rechts

 

Abb. 10: Querformatiges Logo mit Schutzrahmen, Verwendung nur im Sonderfall
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Abb. 11: Logo in Logoleiste

 

Abb. 12: Im Einzelfall können Logo und Claim getrennt werden.
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Größe und Platzierung

Regelung:

• Die Größe des LWL-Logos richtet sich nach der Höhe des Rechtecks
bzw. des weißen Balkens, in dem es steht. Unter Berücksichtigung
des Schutzrahmens wird es dort passend rechts ausgerichtet im
Balken eingesetzt (Abb. 9).

• Nur im definierten Sonderfall (vgl. weitere Regelungen) sind eine
Platzierung des querformatigen Logos (Abb. 10), die Trennung von
Logo und Claim (Abb. 12) und der Verzicht auf den Claim erlaubt.

 

 

 

Abb. 13: Logo mit Ergänzung
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Abb. 14: Logo mit Ergänzung

 

Abb. 15: Logo mit Ergänzungen
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Logo mit Ergänzungen

Regelung:

• Wenn das LWL-Logo zusammen mit dem Namen einer
LWL-Abteilung oder LWL-Einrichtung aufgeführt wird, steht der
Abteilungs- oder Einrichtungsname im definierten Abstand unter oder
neben dem Logo (Abb. 13 und 14).

• Wird das Logo zusammen mit zwei LWL-Abteilungen oder
LWL-Einrichtungen aufgeführt, stehen beide links neben dem Logo
(Abb. 15).

• Sind mehr als zwei LWL-Abteilungen oder LWL-Einrichtungen an
einem Projekt, einer Veranstaltung oder Ausstellung beteiligt, wird
nur das LWL-Logo als Absender gedruckt.

• Die Namen der LWL-Abteilungen oder LWL-Einrichtungen werden im
Schriftschnitt „Roman“ in der gleichen Größe geschrieben wie der
Claim im LWL-Logo.

 

 

 

Abb. 1: LWL-Slogan
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Abb. 2: LWL-Fassadenbanner
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Abb. 3: LWL-Flagge
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Abb. 4: LWL-Stellwand und Roll-Up

 



LWL 16

Slogan

Regelung:

• Der Slogan „Wir unternehmen Gutes.“ bildet zusammen mit dem
Westfalenherz und den Fachbereichen Soziales, Psychiatrie,
Maßregelvollzug, Jugend & Schule und Kultur in der abgebildeten
Gestaltung das zentrale LWL-Motiv. Dieses kommt bei LWL-Medien
wie z. B. Flaggen und Bannern zum Einsatz. Slogan und
Fachbereiche können entweder als eine Einheit (s. Abb. 1) oder als
zwei separate Elemente (s. folgende Abb.) angeordnet werden. Das
Westfalenherz ist so zu platzieren, dass es vom Slogan überlagert
wird.

• Wenn Slogan und Fachbereiche separat eingesetzt werden, stehen
beide Blöcke je nach Format versetzt zueinander. Das
Größenverhältnis muss unverändert bleiben.

• Der Claim „Für die Menschen. Für Westfalen-Lippe.“ bleibt dabei
unberührt und kann problemlos zusammen mit dem Slogan „Wir
unternehmen Gutes.“ in die jeweiligen Informations- und
Präsentationsmedien integriert werden.

• Die Fachbereiche Soziales, Psychiatrie, Maßregelvollzug, Jugend &
Schule und Kultur können auch wegfallen.

• In kleinen Abbildungsgrößen darf die Schriftgröße von 7pt nicht
unterschritten werden. Das gilt insbesondere für die Kombination aus
Slogan und Fachbereichen (Abb. 1). Die Mindestbreite entspricht
demnach etwa 47mm.

Download:

Hier der Slogan, Fachbereiche und das Westfalenherz zum
Herunterladen.

 

 

 

https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/downloads/slogan-und-fachbereiche
https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/downloads/slogan-und-fachbereiche
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Abb. 1: Hausfarben des LWL
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Abb. 2: Hausfarben des LWL

 

Hausfarben des LWL

Regelung:

Blau, Rot und Grau sind in jeweils drei Abstufungen die Hausfarben des
LWL. Im Folgenden werden die neun Hausfarben mit „Dunkelblau“ (bzw.
„Blau“), „Mittelblau“, „Hellblau“, „Dunkelrot“, „Rot“, „Orange“,
„Dunkelgrau“, „Mittelgrau“ und „Hellgrau“ bezeichnet. Primär werden
Dunkelblau und Rot verwendet.

Hinweis: Die Farbwerte gehen aus Abb. 2 hervor.
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Abb. 1: Aufbau des Rahmenlayouts

Rahmenlayout

Regelung:

Grundsätzlich bilden die Ecken (Quadrat und Rechteck) sowie der
weiße Balken unten zusammen mit dem Logo das LWL-Rahmenlayout
(s. Abb. 1).  Es gelten die folgenden Proportionsregeln.
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Abb. 2: Hauptregel zur Berechnung der Flächen

 

Abb. 3: Ansichten gängiger Formate
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Abb. 4: Ansichten gängiger Formate

 

Abb. 5: Ansicht eines quadratischen Formats
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Abb. 6: Anwendung mit und ohne rote Ecken
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Proportionsregelung:

 

Hauptregel:

Die Größe des Quadrats bzw. des weißen Balkens (Abb. 2 bis 5)
errechnet sich nach folgender Formel:
Verhältnis Quadrat zur langen Seite = 1: 20
Verhältnis Balken zur langen Seite = 1: 10

 

Das Logo hat einschließlich Schutzzone die Höhe des weißen
Balkens. Bei Unterschreitung der Logo-Mindestgröße (kleiner als DIN
A5) wird das Logo ohne Claim eingesetzt.

 

Regel für kleinere Formate:

Falls das Logo in zwingend in seiner Gesamtheit (Kürzel "LWL" und
Claim "Für die Menschen. Für Westfalen-Lippe.") einzusetzen ist, richtet
sich die Größe der Ecken nach der Logo-Mindestgröße (siehe
Stellenanzeigen). Sie beträgt dann 10 mm. Bei sehr kleinen Formaten
entfallen die roten Ecken (siehe Visitenkarten, LWL-Cards).

 

Regel für Geschäftsausstattung, ppt-Folien, Screen-Anwendungen:

Die roten Ecken entfallen.

 

Regel für Roll-Ups und Stellwände:

Weißer Balken und Logo stehen oben. Die roten Ecken entfallen (Abb.
6).

 

Regel für Flaggen und Banner sowie die Beschilderung:

Die Größe des Quadrats errechnet sich nach folgender Formel:
Verhältnis Quadrat zur langen Seite = 1: 15

 

 

 

http://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/anzeigen/stellenanzeigen
http://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/geschaeftspapiere/visitenkarten
http://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/geschaeftspapiere/lwl-cards
http://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/geschaeftspapiere
http://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/ppt-folien
http://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/internet/startseite-allgemein
http://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/praesentationsmedien/infowaende-displays-rollups
http://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/praesentationsmedien/infowaende-displays-rollups
http://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/beschilderung
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Abb. 7: Layout mit roten Ecken

 

Abb. 8: Layout mit Ecken in unterschiedlichen Hausfarben
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Regelung für die Farbe der Ecken:

Die Farbe der Ecken ist grundsätzlich Rot (Abb. 7). In begründeten
Ausnahmefällen wie eingeschränkte Bildauswahl (Farben des Bildmotivs
harmonieren nicht mit dem Rot) oder Kontinuität der Reihengestaltung
dürfen die Farben aus der Palette der Hausfarben oder frei gewählt
werden, passend zum Motiv (Abb. 8). Beispiele sind in den folgenden
Rubriken zu finden (siehe z. B. Plakate). 

 

Unabhängig vom Farbton sind die Ecken unbedingt einheitlich und mit
100% Deckkraft und einzusetzen. Transparente Ecken sind nicht
zulässig.

 

 

 

Hinweis:

Das Grau dient bei den Beispielansichten nur zur Markierung der
Gestaltungsfläche.

Detailregelungen stehen unter den entsprechenden Rubriken:

• Anzeigen

• Publikationen

• Beschilderung

• Präsentationsmedien

• Plakate
 

 

 

https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/allgemein/farben
https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/plakate
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Abb. 1: Farbkombinationen
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Abb. 2: Empfehlenswerte Schrift-Farbkombinationen

 

Abb. 3: Piktogramme
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Abb. 4: Auswahl von Bildern
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Abb. 5: Schriften

 

Abb. 6: Schreibweise
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Abb. 7: Format und Leserichtung
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Abb. 8: Falzungen

 

Kriterien zur barrierefreien
Gestaltung

Im Zuge der Umsetzung der UN-Konvention über die Rechte von
Menschen mit Behinderungen (Behindertenrechtskonvention) soll bei
der Realisierung der LWL-Printmedien eine barrierefreie Gestaltung
berücksichtigt werden.

Die hier genannten Kriterien sind Empfehlungen und können einen
Beitrag für eine kundenorientierte und barrierefreie Gestaltung der
LWL-Printmedien für Menschen mit Behinderungen, insbesondere
Sehbehinderungen, leisten.

 

Barrierefreier Umgang mit Gestaltungselementen

Empfehlungen:

• möglichst DIN-Formate verwenden

• einfache Falzungen (Einfach-, Wickel- oder Leporello-Falz) wählen

• reflexionsarmes Papier (Naturpapier oder Bilderdruck matt)
bevorzugen

• mindestens 100 bis 150 g /qm Papier wählen, damit nichts
durchscheint

• kontrastreiche Bilder wählen

• Piktogramme und Symbole verwenden

• Linien sollten mindestens 1 Punkt stark sein

• auf Gestaltung von links nach rechts (klare Leserichtung) achten

• auf Gestaltung mit hohem Kontrast (Schrift – Hintergrund) achten
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Barrierefreier Umgang mit Schriften

Empfehlungen:

• gut lesbare Groteskschriften (keine Serifenschrift) für Fließtexte
verwenden

• Schriften mit „offenen“ Buchstaben (a, b, c, d, e, ä, ö, ü) und
ausreichendem Buchstabenabstand einsetzen

• Allzu dicke oder allzu dünne Schriften und Linien vermeiden

• Schrift nicht kursiv stellen oder unterstreichen

• maximal zwei Schriftarten wählen

• optimal lesbare Schriftgrößen wählen:
z. B. 12 pt für Fließtexte (16 pt für spezielle Publikationen für
Menschen mit Sehbehinderung),
Headlinegröße mit 4 pt Unterschied zu Fließtext

• auf ausreichenden Zeilenabstand achten (1,5-fach)

• eine Zeilenlänge sollte möglichst nicht über 40 Zeichen haben

• linksbündigen Flattersatz verwenden (kein Blocksatz)

• eine gemischte Schreibweise ist Versalien vorzuziehen

• Textblöcke sollten in klar voneinander getrennte Spalten gesetzt sein

• Seitenzahlen sollten unten am äußeren Blattrand stehen

• keine Schrift auf Bilder oder farbige Hintergründe setzen

• farbige Schrift nur auf kontrastreiche Hintergründe setzen
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Abb. 1: Hausschrift Frutiger für Printanwendungen des LWL

 

Abb. 2: Hausschrift ITC Stone Serif Medium für Printanwendungen des LWL
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Abb. 3: Segoe UI als alternative Schrift für Printanwendungen des LWL

 

Schriften für Printanwendungen

Die hier gezeigten Schriften Frutiger und Stone Serif (Abb. 1 + 2) sind
die LWL-Hausschriften für Printmedien.

Regelung:

• Mit der Frutiger und der Stone Serif werden grundsätzlich alle
Drucksachen und Publikationen gestaltet.

• Die Frutiger wird für Headlines, Subheadlines und Fließtexte genutzt,
während die Stone Serif ausschließlich für Headlines eingesetzt wird.

• Mit der Systemschrift Segoe UI (Abb. 3) werden grundsätzlich alle
für den Druck vorgesehenen Word- und Excel-Dokumente des LWL
umgesetzt.

 

Empfehlung:

• Falls die Hausschrift Frutiger nicht vorliegt, wird als Ersatz die
Schrift Segoe UI empfohlen.
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Abb. 4: Open Sans für Screenanwendungen des LWL

Schrift für Screenanwendungen

Die hier gezeigte Schrift Open Sans (Abb. 4) ist die LWL-Hausschrift für
die elektronische Kommunikation.

Regelung:

Mit der Schrift Open Sans werden grundsätzlich alle digitalen
Anwendungen wie auch die Internetseite des LWL gestaltet.

 

 

 



LWL 36

Schriftfarbe

Regelung:

Bei kleineren Textmengen richtet sich die Schriftfarbe nach der Farbe
des Logos: In der Regel wird die primäre Hausfarbe LWL-Dunkelblau
verwendet (siehe Visitenkarten, Empfehlungskarten). Eine Ausnahme
bilden Medien, bei denen individuelle Texte am Laser- oder
Tintenstrahldrucker gedruckt werden. Hier wird der Text aus
Kostengründen schwarz gesetzt (siehe Briefbögen, LWL-Cards,
Namensschilder, Verwendung der Word-Vorlagen).

Bei mehrseitigen Medien werden Mengentexte grundsätzlich schwarz
gesetzt (siehe Publikationen). Das LWL-Dunkelblau wird in diesen
Fällen für Hervorhebungen empfohlen, sofern sich aus der Gestaltung
keine andere Auszeichnungsfarbe ergibt.

Negativ darf Text nur dann gesetzt werden, wenn der Kontrast zum
Hintergrund sehr groß ist. Die Textfarbe ist demnach im Idealfall weiß
(siehe barrierefreie Gestaltung).

 

Abb. 1: Illustrationsstil des LWL

 

https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/geschaeftspapiere/visitenkarten
https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/geschaeftspapiere/empfehlungskarten
https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/geschaeftspapiere/briefboegen
https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/geschaeftspapiere/lwl-cards
https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/geschaeftspapiere/namensschilder
https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/downloads/word-vorlagendateien
https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/publikationen
https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/allgemein/barrierefreie-gestaltung
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Abb. 2: Illustrationsstil des LWL

 

Abb. 3: Illustrationsstil des LWL

 



LWL 38

Abb. 4: Illustrationsstil des LWL

 

Abb. 5: Illustrationsstil des LWL
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Illustrationsstil des LWL

Empfehlung:

• Der hier gezeigte Illustrationsstil soll im Bereich Print- und
Screenanwendungen vemehrt eingesetzt werden.

• Die Hausfarben des LWL können je nach Einsatzanforderung an die
Illustrationen als Akzentfarben miteinander kombiniert werden.

• Die LWL-Presse- und Öffentlichkeitsarbeit berät gern
bei Beauftragung und Einsatz von Illustrationen.

 

 

 

 

Logo Richtung Inklusion

Das Thema Inklusion hat beim LWL einen hohen Stellenwert. Das
LWL-Inklusions-Portal - ein Online-Ratgeber - will insbesondere
Fachleute zu eigenem Engagement anregen. Dazu werden Beispiele für
gelungene Inklusion und Materialien angeboten, die Impulse und
Hilfestellung geben sollen.

Im Internetauftritt des LWL macht das Logo „Richtung Inklusion“ an
vielen Stellen als Link auf das Portal aufmerksam. Darüber wird das
Logo in Publikationen eingebunden und zur Kennzeichnung von
Pressemitteilungen und Veranstaltungen genutzt.

Download:

Das Logo Richtung Inklusion zum Download

 

 

http://www.richtung-inklusion.lwl.org
https://www.lwl.org/023cd-download/download/13_Button-Richtung-Inklusion/WebButton_Inklusion_links_trans.png
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Beispiele zur Verwendung des Logos "Richtung Inklusion".

 

Abb. 2: Beispiel zur Verwendung des Logos auf einer Broschüre
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Abb. 3: Beispiel zur Verwendung des Logos auf einer Broschüre
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Abb. 4: Beispiel zur Verwendung des Logos auf der Website
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Abb. 1: Briefbögen unterschiedlicher LWL-Einrichtungen
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Abb. 2: Vermaßung des Briefbogens
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Abb. 3: Elemente des Briefbogens für LWL-Einrichtungen
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Abb. 4: Elemente des Briefbogens für LWL-Einrichtungen mit Kooperationen
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Abb. 5: Basis-Elemente des Briefbogens für LWL-Einrichtungen
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Abb. 6: Elemente des Briefbogens am Beispiel LWL-Schulverwaltung Münster
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Abb. 7: Elemente des Briefbogens am Beispiel LWL-Universitätsklinikum Bochum
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Abb. 8: Elemente des Briefbogens am Beispiel LWL-Klinik Hemer
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Abb. 9: Elemente des Briefbogens am Beispiel LWL-Klinik Gütersloh
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Abb. 10: Elemente des Briefbogens am Beispiel LWL-Klinik Lengerich
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Briefbögen

Regelung:

• Aus Kostengründen sind alle Briefbögen einfarbig schwarz angelegt,
nur die Briefbögen des LWL-Direktors und der Dezernenten (o. Abb.)
werden mit dunkelblauem Logo vorgedruckt. Der Korrespondenztext
ist in jedem Fall schwarz.

• A: Das LWL-Logo steht oben rechts.

• B: Der Name der LWL-Abteilung oder LWL-Einrichtung wird
linksbündig in den Satzspiegel gesetzt und schließt oben mit dem
LWL-Logo ab (Frutiger Bold, Schriftgröße 12 pt, Zeilenabstand 13
pt). Bei Kliniken steht der Eigenname unter der allgemeinen
LWL-Klinikbezeichnung in der gleichen Typografie. 

• Eigenlogos (Wortmarke, Bildmarke oder Kombination von beidem)
der LWL-Abteilungen und LWL-Einrichtungen dürfen nicht eingesetzt
werden, um eine Konkurrenz zum LWL-Logo zu vermeiden.

• Individuelle Slogans stehen nicht in den Geschäftspapieren. Hierfür
ist Platz in der Gestaltungsfläche von Informations- und
Präsentationsmedien.

• C: Darunter stehen Unterzeilen mit Zusatzbezeichnungen und
genauerer Kennzeichnung der Organisationseinheit (Frutiger Light,
Schriftgröße 11 pt, Zeilenabstand 13 pt).

• D: Es folgen Rücklaufzeile (Frutiger Light, Schriftgröße 7,5 pt,
Zeilenabstand 9 pt) und

• E: Servicezeiten (Frutiger Light, Schriftgröße 7,5 pt, Zeilenabstand 9
pt) – auf einer Linie mit der Rücklaufzeile, siehe D.

• F: Angaben zu Abteilungen oder Bereichen und/oder der
zuständigen Ansprechperson einschließlich Position, persönlicher
Telefon- und Faxnummer sowie E-Mail-Adresse stehen unterhalb der
Servicezeiten, auf einer Höhe mit der Empfängeranschrift. Getrennt
durch eine Leerzeile folgen Aktenzeichen und Datum (Frutiger Light,
Schriftgröße 11 pt, Zeilenabstand 13 pt).

• G: Informationen zu Kooperationen oder Partnerschaften werden
nach Abstand einer Leerzeile unter den linken oberen Textblock mit
dem Namen der Abteilung oder Einrichtung gesetzt.

• H: Partnerlogos der LWL-Abteilungen oder LWL-Einrichtungen
werden – getrennt durch eine vertikale Linie – unter dem Namen der
Abteilung oder Einrichtung abgebildet.

• I: Unten sind in zwei Spalten aufgeführt: die vollständige
Absenderanschrift einschließlich Internetadresse, Hinweise auf
zusätzliche Mitgliedschaften, Angaben zu den öffentlichen
Verkehrsmitteln (l.) und Bankverbindungen (r.) (Frutiger Light,
Schriftgröße 7,5 pt, Zeilenabstand 9 pt). Im Idealfall haben beide
Textblöck die gleiche Zeilenanzahl (4 oder 5).
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• Die Institutionskennzeichen (IK) für Abrechungen im Bereich der
deutschen Sozialversicherung stehen im rechten Absenderblock
unter der Kontoverbindung. 

• J: Zusätzliche Informationen wie zum LWL-PsychiatrieVerbund
Westfalen werden in grau oberhalb der Fußzeile platziert (Frutiger
Roman, 60 % schwarz, Schriftgröße 11 pt, Zeilenabstand 11 pt bzw.
Frutiger Light, Schriftgröße 7,5 pt, Zeilenabstand 9 pt).

• K: Zertifizierungen mit zusätzlichem Logo stehen unten rechts auf
der Seite, oberhalb der zusätzlichen Infos (siehe J) und rechts
bündig mit dem LWL-Logo. Werden mehrere Zertifizierungslogos
eingesetzt, stehen diese nebeneinander.

• Telefonnummern werden in allen Geschäftspapieren mit „Tel.“
gekennzeichnet. Die Nummer folgt ohne Doppelpunkt. Die Begriffe
„E-Mail“ und „Internet“ als Kennzeichnung der jeweiligen Adressen
entfallen.

 

Empfehlung:

• Als Korrespondenzschrift wird die Systemschrift Segoe UI
empfohlen, die bei neueren Windows-Paketen enthalten ist. 

• Die Schriftgröße beträgt 11 pt. In Ausnahmefällen, z. B. wenn
Menschen mit Sehbehinderungen angeschrieben werden, kann sie
davon abweichen.

 

Zweite Seite der Briefbögen■

• Auf der zweiten Seite befindet sich nur das Logo oben rechts an der
für Seite 1 definierten Position. 

• Der Korrespondenztext beginnt auf der gleichen Höhe wie die
Empfängeradresse auf Seite 1. 

 

Hinweis
Die Muster für die Texi-/Voxi-Vorlagen hat die LWL.IT Service Abteilung
aktualisiert. Sie können im Intranet-Auftritt der LWL.IT Service Abteilung
in der Rubrik "Rund um....  Office" heruntergeladen werden (->
LWL-interner Link auf die Intranetseite). Eine entsprechende Anleitung
steht bereit.

Die Anpassung der Texi-/Vorxi-Vorlagen an die örtlichen Gegebenheiten
muss durch die Dienststellen/Organisationseinheiten selbst erfolgen.
Alternativ kann die LWL.IT Service Abteilung per OLAV-Auftrag damit
beauftragt werden.

 

 

http://intranet.itz.lwl.org/LWL/Anbieter/LWL_IT_Service_Abteilung/Office2007/
http://intranet.itz.lwl.org/LWL/Anbieter/LWL_IT_Service_Abteilung/Office2007/
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Abb. 1: Vermerk des LWL
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Abb. 2: Vermerk des LWL mit Vermaßung

 

Vermerke des LWL

Regelung:

Vermerke orientieren sich am Layout der Briefbögen und sind nach oben
stehendem Muster aufgebaut.

 



LWL 57

 

 

Abb. 1: Visitenkarte Vorderseite

 

Abb. 2: Visitenkarte Vorderseite, maximale Inhalte
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Abb. 3: Visitenkarte Rückseite

 

Abb. 4: Visitenkarte Rückseite mit QR-Code (vCard)
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Abb. 5: Visitenkarte Rückseite mit QR-Code (Verlinkung mit Internetseite der Einrichtung)
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Visitenkarten

Regelung:

Die Visitenkarten haben das Scheckkartenformat 85 x 55 mm. Als
Schriftfarbe wird analog zum Logo die primäre Hausfarbe
LWL-Dunkelblau verwendet, so dass die Karten einfarbig und damit
kostengünstig gedruckt werden können. Die Visitenkarten enthalten nur
die wichtigsten Kontaktdaten zur Person, damit Ansprechpersonen
schnell und klar erfassen können, mit wem sie in Kontakt sind bzw.
waren.

Vorderseite:

• Oben links stehen der Name der Abteilung oder Einrichtung, in der
die oder der Beschäftigte überwiegend tätig ist (Frutiger Roman)
sowie Zusatzbezeichnungen (Frutiger Light). Hierbei ist
insbesondere bei Einrichtungen möglichst die kleinere Einheit
aufzuführen, z. B. "LWL-Institutsambulanz Gütersloh", ggf. mit
Unterzeile. Der Klinikname "LWL-Klinik Gütersloh" mit Zusätzen
würde entfallen. Oder oben links steht "LWL-Klinik Gütersloh", ggf.
mit Zusätzen, dann würde auf die "kleinere" Einheit
"LWL-Institutsambulanz", ggf. mit Zusatz, verzichtet. Aus
Platzmangel werden Kooperationspartner o. ä. nicht mit aufgeführt.
Für den gesamten Block stehen maximal vier Zeilen zur Verfügung.

• In der Mitte ist eine Zeile für den linksbündig gesetzten Namen der
Mitarbeiterin oder des Mitarbeiters vorgesehen (Frutiger Bold). Zum
Namen zählen Titel wie „Prof.“, „Dr.“ oder „Prof. Dr.“.

• Unter dem Namen steht nach Bedarf ergänzend die
Funktionsbezeichnung in einer Zeile (Frutiger Light). Aus Platz- und
Imagegründen wird auf Ausbildungshinweise oder Angaben zu
Abschlüssen verbandsweit einheitlich verzichtet.

• Unten stehen die Anschrift, Tel.-, Fax- und ggf. Mobil-Nr. sowie die
E-Mail- und Internetadresse (Frutiger Light) in maximal drei Zeilen.
Dabei wird nur eine Anschrift aufgeführt, ggf. ist zwischen Post- und
Besuchsanschrift zu unterscheiden. Die LWL-Hauptverwaltung
kombiniert beides, z. B. "Karlstr. 3, 48133 Münster". So gelangt
durch Angabe der Großkundenpostleitzahl evt. eingehende Post
schnell und direkt ins Großkundenpostfach. Für evt. zu
vereinbarende Besuche wird die Adresse ohnehin mit regulärer
Postleitzahl gesondert angegeben.

• Alle Angaben sind in der Schriftgröße 7 Punkt und
einem Zeilenabstand von 9 Punkt angelegt. Lediglich der Name der
Mitarbeiterin oder des Mitarbeiters ist in 9,5 Punkt gesetzt.
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Rückseite:

• Auf der Rückseite (Abb. 3) steht oben einzeilig der Claim (Frutiger
Bold, Schriftgröße 9,5 Punkt). Dies ist eine Ausnahmelösung für
Visitenkarten.

• Die LWL-Aufgabenschwerpunkte stehen durch Punkte voneinander
getrennt unten (Frutiger Roman und Light, Schriftgröße 7 Punkt,
Zeilenanbstand 9 Punkt).

Empfehlung:

• Optional kann auf der Rückseite ein QR-Code ergänzt werden, dem
entweder eine vCard (Abb. 4) oder der Link zur Internetseite der
jeweiligen Einrichtung (Abb. 5) hinterlegt ist.

• Neben dem QR-Code gibt es einen Hinweis darauf, wohin dieser
führt.

• Auf eine ausreichende Größe zum Scannen des QR-Codes ist zu
achten.
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Abb. 1: Empfehlungskarte

Empfehlungskarten

Regelung:

• Die Empfehlungskarten orientieren sich gestalterisch am Layout der
Briefbögen.

• Sie haben das Format DIN lang: 105 x 210 mm.

• Als Schriftfarbe wird die primäre Hausfarbe LWL-Dunkelblau
verwendet, analog zum Logo, so dass die Karten einfarbig und damit
kostengünstig gedruckt werden können.
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Abb. 1: Elemente der Presse-Info
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Abb. 2: Elemente der Presse-Info einer LWL-Einrichtung
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Abb. 3: Elemente der Presse-Info eines LWL-Museums
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Abb. 4: Elemente der Presse-Info eines LWL-Klinikums
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Abb. 5: Presse-Info mit Vermaßung
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Abb. 6: Presse-Info einer LWL-Einrichtung mit Vermaßung
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Presse-Infos

Regelung:

• Informationsschreiben, die von der LWL-Pressestelle bzw. Museen
oder Kliniken herausgegeben werden, orientieren sich gestalterisch
am Layout der Briefbögen.

• Ergänzt wird an markierter Position A der Hinweis „Presse-Info“,
gesetzt in der Frutiger Bold, 22 pt Schriftgröße.

• An der Position B steht der Adressblock der LWL-Pressestelle in der
Frutiger Light mit einer Schriftgröße von 11 pt und einem
Zeilenabstand von 13 pt.

• Gibt eine LWL-Einrichtung wie ein Museum oder eine Klinik eine
Presse-Info heraus, so wird der entsprechende Einrichtungsname an
der Position C, unterhalb des Hinweises „Presse-Info“, in folgender
Formatierung aufgeführt: Der Absender wird in der Frutiger Bold in
12 pt gesetzt, die Unterzeile im Schriftschnitt Light in 11 pt
Schriftgröße. Der Zeilenabstand beträgt 13 pt. Wenn ein persönlicher
Kontakt angegeben wird, dann steht er im Light-Schnitt mit 11 pt  und
einem Zeilenabstand von 13 pt unten links.

 

Empfehlung:

• Überschriften werden im Bold-Schnitt in 12 pt gesetzt, Zeilenabstand
13 pt. 

• Für den Fließtext wird eine Schriftgröße von 11 pt und ein
Zeilenabstand von 13 pt empfohlen.

Download:

Presse-Info-Vorlage herunterladen

 

 

 

http://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/geschaeftspapiere/briefboegen
https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/downloads/presse-info-vorlage/
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Abb. 1: LWL-Card, Beispiele Vorderseiten

 

Abb. 2: LWL-Card, Beispiele Vorderseiten
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Abb. 2: LWL-Card, Rückseite

 

LWL-Cards

Regelung:

• Aufgrund des kleinen Formats wird das Logo ohne Claim eingesetzt.
Der Claim steht stattdessen auf der Rückseite.

• Der Titel der Karte bzw. der Einrichtungsname steht links oben auf
einer Linie mit dem Logo.

• Darunter folgt der Name des Karteninhabers bzw. genauere
Angaben zur Karte.

• Falls ein Foto eingesetzt wird, ist dieses links unten zu platzieren.
Der Name des Karteninhabers wird dann eingerückt.

• Die Bezeichnung „LWL-Card“ steht, gefolgt von Angaben zur
Gültigkeit und Kartennummer, rechts unten bündig mit dem Logo.

• Die Rückseite hat eine Hintergrundfläche im LWL-Hellgrau, auf der
der Claim, Hinweise zum Verlust der Karte, der Unterschrift-Balken
sowie die fünf Fachbereiche des LWL Platz finden.

• Da die individuellen Angaben eingedruckt werden, werden diese aus
Kostengründen schwarz gesetzt. Für die vorgedruckten
Textelemente auf der Rückseite wird analog zum Logo die Hausfarbe
LWL-Dunkelblau verwendet.
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Abb. 1: Namensschild 90 x 60mm
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Abb. 2: Namensschild 75 x 30mm

 

Abb. 3: Namensschild Druckbogen DIN A4, beide Formate

 

Namensschilder

Regelung:

• Aufgrund des kleinen Formats entfällt der Claim, das Logo wird ohne
Claim eingesetzt.

• Der Personenname steht links mittig, der Einrichtungsname links
unten.
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Abb. 1: Tischnamensschild 297x105mm, grau

 

Abb. 2: Tischnamensschild 297x105mm, weiss
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Abb. 3: Tischnamensschild 210x60mm, weiss und grau

 

Abb. 4: Tischnamensschild Druckbogen DIN A4, beide Formate
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Tischnamensschilder

■Regelung:

• Das Layout der Tischnamensschilder ist nach den Regeln des
Rahmenlayouts gestaltet (siehe Rahmenlayout).

• Aufgrund des kleinen Formats entfällt der Claim, das Logo wird ohne
Claim eingesetzt.

• Es werden zwei Formate angeboten: 297x105mm und 210x60mm
(jeweils Endformat)

• Die Hintergrundfarbe ist wahlweise das LWL-Hellgrau oder weiß.
 

Download:

Vorlage für Namensschilder und Tischnamensschilder herunterladen
 

Abb. 1: Muster Adress-Stempel der LWL-Hauptverwaltung

 

https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/allgemein/rahmenlayout
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Abb. 2: Vermaßung Adress-Stempel der LWL-Hauptverwaltung

 

Abb. 3: Muster Adress-Stempel einer LWL-Einrichtung
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Abb. 4: Vermaßung Adress-Stempel einer LWL-Einrichtung

 

Stempel

Empfehlung:

• Die Beispiele geben allgemeine Gestaltungshinweise für Stempel.
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Abb. 1: Glückwunschkarte

 

Abb. 2: Dankeskarte
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Abb. 3: Glückwunschkarte Titel

 

Abb. 4: Dankeskarte Titel
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Abb. 5: Innenseite

 

Abb. 6: Rückseite
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Glückwunsch- und
Dankeskarten

Regelung:

Den LWL-Dezernaten und -Mitarbeitern stehen einheitlich gestaltete
Glückwunsch- und Dankeskarten zur Verfügung, wie oben abgebildet.
Entsprechende Indesign-Dateien und Druck-PDFs sind im
Downloadbereich verfügbar, die entweder mit Hilfe der Agentur, der
Druckerei oder der geeigneten Software (Indesign bzw. Acrobat Pro)
individualisiert werden können. 

Die Karten sind so gestaltet und angelegt, dass sie einfarbig im
LWL-Dunkelblau (Pantone) gedruckt und mit einer partiellen,
transparenten UV-Lackierung (matt) veredelt werden (hier hellgrau
dargestellt; in der Druckdatei rot gekennzeichnet).

 

Empfehlung:

Es wird geraten, die Karten einfarbig im Offsetdruck produzieren zu
lassen. Bei Auflagen unter 1.000 Exemplaren kann die Produktion im
vierfarbigen Digitaldruck kostengünstiger ausfallen, jedoch ist bei dieser
Alternative mit Qualitätsverlusten zu rechnen. Die partielle Lackierung
erfolgt in jedem Fall im Siebdruck. 

Dies sind die empfohlenen Parameter:

• Grußkarten im Format: 210 x 105mm geschlossen,
210 x 210mm offen

• Umfang: 4 Seiten

• Papier: Druckfein hochweiß matt 300g/qm

• Druck: 1/1-farbig (Pantone-Dunkelblau) im Offsetdruck
(alternativ: 4/4-farbig im Digitaldruck)

• Veredelung: partieller UV-Lack matt auf der Titelseite

Aus dem gleichen Material gibt es auch passende Umschläge:
Druckfein Briefhüllen hochweiß matt mit grauem Innendruck, DIN lang
110 x 220mm, ohne Fenster, 115g/qm (Hersteller: Römerturm)

 

Download:

• Druck-PDFs

• Indesigntemplates
 

https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/downloads/eindruckvorlagen
https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/downloads/vorlagendateien-templates
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Abb. 1: Größere Anzeigenformate

 

Abb. 2: Kleinere Anzeigenformate
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Anzeigen allgemein

Regelung:

• Grundlage der Gestaltung von Anzeigen ist das aus roten Ecken,
weißen Balken und LWL-Logo bestehende Rahmenlayout (siehe
Rahmenlayout).

• Die Größe des Quadrats bzw. des weißen Balkens errechnet sich
nach folgender Formel:
Verhältnis Quadrat zur langen Seite = 1: 20
Verhältnis Balken zur langen Seite = 1: 10

• Es kann auf den weißen oberen Balken verzichtet werden.

• Bei kleinen Sonderformaten und in Ausnahmefällen kann die weiße
Fläche links neben dem Logo für Informationen genutzt werden.

 

Abb. 3: LWL-Imageanzeige Fachbereich Soziales
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Abb. 4: LWL-Anzeige „Wir unternehmen Gutes“

 

Beispiele für Anzeigen

Abbildung 3 und 4 zeigen allgemeine Beispiele für Anzeigen.
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Abb. 1: Rahmenlayout für Stellenanzeigen
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Abb. 2: Beispiel einer Stellenanzeige
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Stellenanzeigen

Regelung:

Grundlage der Gestaltung von Stellenanzeigen ist das durch die roten
Ecken gekennzeichnete Rahmenlayout (siehe Rahmenlayout).

Da die Höhe der Stellenanzeigen variiert, wird hier nicht die 1:20-Regel
angewendet. Stattdessen wird das Rahmenlayout durch die
Logo-Mindestgröße definiert. Das Quadrat hat dadurch eine feste
Seitenlänge von 10 mm, unabhängig von der Höhe (Abb. 1).

Das LWL-Logo steht wie üblich rechts unten (in der Regel schwarz).

Folgende Elemente sind auf jeder Stellenanzeige notwendig  (Abb. 2):

• Name der Einrichtung (A) – auf einer Linie mit dem oberen Quadrat
positioniert

• Einleitungssatz (B) mit:
- Einrichtungsnamen
- voraussichtlichem Antrittsdatum
- Dauer der Anstellung (sofern befristet)

• die zu besetzende Position (C) in weiblicher und männlicher Form
– rot und größer hervorgehoben

• der gesetzlich vorgeschriebene Satz zur Gleichstellung und
Schwerbehinderung (D)

• Ansprechperson für Rückfragen (E)

• Angaben zu Bewerbungsunterlagen, Bewerbungsfrist und
Kenn-Nummer sowie ein Hinweis auf die Online-Bewerbung (F)

• Anschrift und Internetadresse (G)

• Gegliedert wird die Anzeige durch eine gestrichelte Linie (0,5 pt)
unterhalb des Einrichtungsnamens und einem roten Balken von 5 pt
unterhalb der Positionsbezeichnung.

http://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/allgemein/rahmenlayout
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Der Text ist in der Hausschrift Frutiger gesetzt. Die Schriftgröße des
Fließtextes beträgt 8 pt. Davon abweichend sind der Einrichtungsname
in 9 pt, die Bezeichnung der ausgeschriebenen Position in 12 pt und die
Adresse in 6 pt gesetzt.

Vorzugsweise sind Stellenanzeigen mehrfarbig zu gestalten. Dabei
sollen einzelne Elemente – CD-Elemente sowie die zu besetzende
Position (C) und der darunter folgende Balken – farbig hervorgehoben
werden. Aus Kostengründen sind einfarbige Anzeigen, bei denen die
genannten Elemente ebenfalls schwarz sind, möglich.

Empfehlung:

Optional sind die folgenden Elemente:

• Ergänzungen zum Einrichtungsnamen (H)

• QR-Code, der zur Internetseite der Einrichtung führt, inklusive
Hinweistext (L). Der QR-Code steht auf einer Linie mit dem Text und
ist vorzugsweise linksbündig am LWL-Logo ausgerichtet. Er sollte so
klein wie möglich, aber so groß wie nötig abgebildet werden
(mindestens 10 mm), um die Entschlüsselung zu gewährleisten. Die
Maximalgröße sollte 18 mm nicht überschreiten. Die Funktionalität ist
vorab zu überprüfen.

• Bei Erstellung von Kooperationsanzeigen (Stellenanzeigen von
Einrichtungen, die der LWL als Kooperationspartner betreibt) ist das
Logo des Kooperationspartners (M) einzubinden. Es ist darauf zu
achten, dass das Logo in gleichwertiger Größe und Position zum
Logo des LWL steht.

• Logos von bedeutenden Zertifizierungen (N) stehen oberhalb des
Kooperationslogos der entsprechenden Partner.

 

 

 



LWL 90

Abb. 3: Beispiel einer Sammelanzeige

Sammelanzeigen des
LWL-PsychiatrieVerbundes
Westfalen

Regelung:

• Bei Sammelanzeigen handelt es sich um eine Kombination aus
Image- und Stellenanzeige. Es gibt ein festes Hintergrundmotiv
(Mutter und Kind). In einzelnen Kästen, die im Vordergrund stehen,
sind allgemeine Informationen zum LWL-PsychiatrieVerbund
Westfalen sowie drei bis fünf Stellenangebote aufgeführt.

• Die Gestaltung der Kästen orientiert sich an den allgemeinen
Stellenanzeigen.

• Das Format ist flexibel.
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Empfehlung:

Optional können innerhalb der Stellenanzeigen QR-Codes, die zur
Internetseite der jeweiligen Einrichtungen führen, eingefügt werden. Sie
sollten so klein wie möglich, aber so groß wie nötig abgebildet werden
(mindestens 10 mm), um die Entschlüsselung zu gewährleisten. Die
Maximalgröße sollte 18 mm nicht überschreiten. Die Funktionalität ist
vorab zu überprüfen.
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LWL Nachruf-Anzeigen

Nachrufe

Regelung:

• Die Gestaltung von Nachrufen erfolgt ohne die im Rahmenlayout
gekennzeichneten Ecken. 

• Die Fläche wird von einem 3 pt breiten schwarzen Rahmen
umgeben.

• Das Logo wird aufgrund der kleinen Formate ohne Claim eingesetzt.
Der Hinweis auf Westfalen-Lippe ist schon durch die Angaben des
Direktors und des Vorsitzenden der Landschaftsversammlung
gegeben. 

• Das Logo steht wie üblich unten rechts im Format, um die Breite des
Rahmens (3 pt) nach links und oben versetzt. 

• Die Logogröße berechnet sich nach der unter Rahmenlayout
aufgeführten Regel. Die Mindestbreite von 22mm darf jedoch nicht
unterschritten werden.

• Der Text des Nachrufs ist zentriert zu setzen in der Frutiger 45 Light.
(im Beispiel: 9 pt, Zeilenabstand 12 pt)

• Der Name der/des Verstorbenen wird in der ITC Stone Serif Medium
Italic gesetzt, mit ausreichend Abstand zum Fließtext. Die
Schriftgröße ist mindestens doppelt so groß. 

• Die Angaben des Direktors und des Vorsitzenden der
Landschaftsversammlung können kleiner als der Fließtext gesetzt
werden, aber mindestens in 7 pt (Zeilenabstand 9 pt). Der Abstand
zum Logo muss mindestens der Logohöhe entsprechen. 
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Abb. 1: Basislayout einer Publikation im Format DIN A4 hoch

 

Abb. 2: Basislayout einer Publikation im Format DIN A4 quer
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Abb. 3: Basislayout einer Publikation im Format DIN A5 hoch

 

Abb. 4: Basislayout einer Publikation im Format DIN A5 quer
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Abb. 5: Basislayout einer Publikation im Format DIN lang hoch

 

Abb. 6: Basislayout einer Publikation im Format DIN lang quer
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Publikationen allgemein

Regelung:

• Auf den Titelseiten aller LWL-Publikationen muss das aus den
LWL-Ecken, dem weißen Balken sowie dem LWL-Logo bestehende
Rahmenlayout angewendet werden.

• Der Name der LWL-Abteilung oder -Einrichtung wird optional
eingesetzt. Er umfasst ein- bis maximal drei Zeilen und ist oben im
Motiv platziert, rechtsbündig mit dem LWL-Logo. Die erste oder
zweite Zeile steht jeweils auf einer Höhe mit dem Quadrat. Es wird
der Schriftschnitt „Roman“ verwendet, die Schriftgröße ist
mindestens so groß wie der Claim. Die Größe des LWL-Kürzels darf
nicht überschritten werden.

• Im Optimalfall besteht der Einrichtungsname aus einer oder zwei
Zeilen. Je nach Format empfiehlt es sich, dreiteilige
Einrichtungsnamen aus Platzgründen auf zwei Zeilen zu kürzen. 

• Auf kleinen Formaten, bei denen das Logo ohne Claim eingesetzt
wird, darf der Einrichtungsname die Mindestgröße von 7 pt nicht
unterschreiten.

 

 

 

Beispiele für Publikationen

Abbildung 7 bis 10 zeigen allgemeine Beispiele für Publikationen.
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Abb. 7: Beispiel einer Publikation
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Abb. 8: Beispiel einer Publikation
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Abb. 9: Beispiel einer Publikation
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Abb. 10: Beispiel einer Publikation
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Abb. 11: Beispiel für Innenseiten

 

Abb. 12: Beispiel für Innenseiten
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Abb. 13: Beispiel für Innenseiten

 

Innenseiten

Die abgebildeten Beispiele (Abb. 11 - 13) zeigen das Layout in der
realisierten Anwendung.

 

Regelung:

• Mengentexte werden grundsätzlich schwarz gesetzt. Das
LWL-Dunkelblau wird in diesen Fällen für Hervorhebungen
empfohlen, sofern sich aus der Gestaltung keine andere
Auszeichnungsfarbe ergibt.
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Empfehlung:

• Als Gestaltungselemente werden durchgezogene Linien am oberen
und unteren Rand in der Breite des Satzspiegels empfohlen, wie es
in den Beispielen dargestellt ist. Diese haben eine Strichstärke von
0,45 pt (oben) bzw. 3 pt (unten).

• Darüber hinaus kann eine kürzere, dünne Linie zur Strukturierung
des Fließtextes, z. B. zum Absetzen von Headlines oder Fußnoten,
eingesetzt werden. Sie ist jeweils am Textblock links ausgerichtet.

• Bei der Gestaltung soll möglichst das LWL-Farbklima (siehe Farben)
eingesetzt werden, um die Wiedererkennbarkeit der Publikationen zu
erhöhen.

 

Download:

Templates zur Erstellung von Publikationen

 

 

 

http://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/allgemein/farben
https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/downloads/vorlagendateien-templates/
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Abb. 1: Verkaufspublikation des LWL-Museumsamts für Westfalen im LWL-Rahmenlayout

Verkaufspublikationen der
LWL-Museen

Definition:

Als Verkaufspublikationen der LWL-Museen und des
LWL-Museumsamts für Westfalen gelten Veröffentlichungen wie
Ausstellungskataloge, Begleitbücher zu Ausstellungen und Kunstbände.
Diese Verkaufspublikationen sollen die große Öffentlichkeit ansprechen.
Ihr Inhalt ist allgemein verständlich, die Bücher sind häufig reich
illustriert. Das Kaufinteresse wird vor allem durch die visuelle
Ausdruckskraft des Buchtitels geweckt. Der Herausgeber tritt in den
Hintergrund.

Regelung:

• Bei Verkaufspublikationen der LWL-Museen und des
LWL-Museumsamts für Westfalen gilt grundsätzlich das
Rahmenlayout (siehe Rahmenlayout).

• Der untere weiße Balken soll grundsätzlich bestehen bleiben, damit
das LWL-Logo sowie unter Umständen weitere Logos gut lesbar
sind.

• Das Motiv kann formatfüllend eingesetzt werden (Abb. 2, s.u.). Dabei
ist zu beachten, dass insbesondere bei bei farbigem oder unruhigem
Hintergrund der Ausschnitt fu■r das LWL-Logo so gewählt oder das
Motiv im Logobereich so angepasst wird, dass das Logo gut lesbar
und sichtbar ist.

• Bei Veröffentlichungen zum Verkauf der LWL-Museen und des
LWL-Museumsamts für Westfalen, die der LWL mit einem Partner
oder mehreren Partnern herausgibt, unabhängig von der Rechtsform
(z. B. GbR, GmbH) der Kooperation, gelten die Regelungen für
Publikationen in Kooperation.

 

http://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/allgemein/rahmenlayout
https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/publikationen/publikationen-in-kooperation
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Abb. 2: Verkaufspublikation des LWL-Museums für Kunst und Kultur mit formatfüllend eingesetztem

Motiv

Hinweis:

Das Logo steht zwar nicht auf weißem Grund, doch das Bildmotiv ist im
Logobereich angepasst und optimiert worden, um die Lesbarkeit zu
gewährleisten. Diese Lösung entspricht dem gewählten Format.

 

Download:

Templates zur Erstellung von Publikationen

 

 

 

https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/downloads/vorlagendateien-templates/
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Abb. 1: Rahmenlayout für Publikationen in Kooperation

Publikationen in Kooperation

Definition:

Als Publikationen in Kooperation werden Veröffentlichungen bezeichnet,
die der LWL mit einem Partner oder mehreren Partnern herausgibt,
unabhängig von der Rechtsform (z. B. GbR, GmbH) der Kooperation.

Regelung:

• Im Rahmen von Kooperationsprojekten ist die Gestaltung der
Publikationen, die gemeinsam entwickelt werden, durch schriftliche
Vereinbarungen mit dem Kooperationspartner/den
Kooperationspartnern vor Beginn der Kooperation zu regeln.

• Darüber hinaus sind die Regelungen für Zuwendungen und
Kooperationen des LWL zu beachten.

Sofern der LWL mehr als die Hälfte der Sach- und Personalkosten des
Projektes trägt oder die inhaltliche Betreuung überwiegend durch
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des LWL erfolgt, gilt für die Gestaltung
der Publikationen, die im Rahmen des gemeinsamen Projekts/der
gemeinsamen Veranstaltung/Ausstellung entwickelt und veröffentlicht
werden, das Corporate Design (CD) des LWL in dieser Form:

• Auf der Titelseite ist grundsätzlich das Rahmenlayout (siehe
Rahmenlayout) abzubilden.

• Die Farbe der Ecken ist grundsätzlich Rot, in Ausnahmefällen ist eine
andere Farbwahl möglich. Die Ausnahmen muss der LWL-Direktor
genehmigen. Er wird die Entscheidung von Fall zu Fall an seine
Stabsstelle LWL-Presse- und Öffentlichkeitsarbeit delegieren.

• Das LWL-Logo steht immer rechts am unteren Rand neben dem
Rechteck. Die Logos der Kooperationspartnerinnen und
Kooperationspartner stehen links daneben, soweit gestalterisch
vertretbar. Übersteigt die Zahl der Logos den dafür zur Verfügung
stehenden Platz auf dem Titel der Publikation, werden die Logos
aller Beteiligten, auch das Logo des LWL, auf der Rückseite der
Veröffentlichung abgebildet.
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Trägt der LWL weniger als die Hälfte der Sach- und Personalkosten
des Projekts oder erfolgt die inhaltliche Betreuung nicht überwiegend
durch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des LWL, ist als
Mindestanforderung

• das Logo des LWL auf allen Publikationen, die im Rahmen des
gemeinsamen Projekts/der gemeinsamen Veranstaltung/ Ausstellung
entwickelt werden, gut sichtbar und lesbar zusammen mit dem Logo
des Projektpartners/den Logos der Projektpartner aufzuführen,
vorzugsweise auf dem Titel der Veröffentlichung.

• Dabei ist zu beachten, dass das LWL-Logo mindestens 22mm breit
sein muss. Wenn es die Größe der Publikation nicht anders zulässt,
entfällt der Claim. Das Logo darf nie kleiner als das Logo des
Projektpartners/die Logos der Projektpartner abgedruckt werden.

 

Hinweis:

Auch wenn der LWL mehr als die Hälfte der Sach- und Personalkosten
des Kooperationsprojekts trägt oder die inhaltliche Betreuung
überwiegend durch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des LWL erfolgt,
kann der LWL-Direktor auf der Grundlage eines schriftlichen Antrags als
Ausnahme zulassen, dass lediglich die Mindestanforderung (s. o.)
eingehalten werden muss.
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Abb. 2: LWL-Kooperationspublikation - Beispiel einer Titelseite

Beispiel

Das abgebildete Beispiel zeigt das Layout in der realisierten
Anwendung.

 

Download:

Templates zur Erstellung von Publikationen

 

 

 

https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/downloads/vorlagendateien-templates/
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Abb. 1: Impressum

Impressum

Empfehlung:

• Das Impressum von Publikationen, die der LWL maßgeblich
herausgibt, ist grundsätzlich anhand obenstehender Angaben
aufzubauen.

• Grundsätzlich werden alle beteiligten Firmen und Institutionen
namentlich aufgelistet. Besondere Beteiligte können zusätzlich durch
das jeweilige Firmenlogo hervorgehoben werden.
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Abb. 1: Postkarte Rückseite

Postkarten

Regelung:

• Auf der Vorderseite von Postkarten wird ein formatfüllendes
Bildmotiv eingesetzt. Namen von LWL-Abteilungen und
-Einrichtungen im Sinn eines Absenders sowie Logos oder Signets
zählen nicht zum Bildmotiv. Auch das LWL-Logo zählt nicht zum
Bildmotiv. Internetadressen können zusammen mit einer Abbildung
gedruckt werden.

• Rückseiten von Postkarten werden nach Gestaltungsregeln des
Rahmenlayouts unter Berücksichtigung der DIN-Normen für
Postkarten gestaltet.

• Das LWL-Logo steht mit Claim rechts daneben links oben.

• Darunter die Einrichtung mit zusätzlichen Angaben und optional ein
Hinweis (Bildunterschrift) auf das Motiv zzgl. Copyright zur Fotografin
oder zum Fotografen.

• Alle Bestandteile der Rückseite werden einfarbig in 60%
Schwarz gedruckt.

 

Hinweis:

Die 15 mm breite Codierzone für die Post sollte möglichst nicht bedruckt
oder beschrieben sein. Ist diese Zone bedruckt, müssen die Karten bei
der Post per Hand sortiert werden. Die Zustellung dauert einige Tage
länger, und die Post übernimmt keine Gewähr für die Zustellung.

Download:

Templates zur Erstellung von Postkarten

 

 

 

https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/downloads/vorlagendateien-templates/
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Abb. 2: Postkarte Vorderseite
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Abb. 3: Postkarte Vorderseite

 

 

 

Hauspapier

Papierempfehlung für Publikationen:

Grundsätzlich wird ungestrichenes Papier (Naturpapier) empfohlen.

 

Ungestrichenes Papier:

MultiOffset
Hersteller: Papyrus
empfohlene Grammatur: 120 bis 150g/qm für Innenseiten, 
250g/qm für Softcover-Umschläge

Druckfein hochweiß
(für besonders hochwertige Publikationen)
Hersteller: Römerturm
empfohlene Grammatur: 130 bis 150g/qm für Innenseiten,
240 bis 300g/qm für Softcover-Umschläge

 

Gestrichenes Papier:

Profi matt
Hersteller: IGEPA
empfohlene Grammatur: 135 bis 150g/qm für Innenseiten,
250 bis 300g/qm für Softcover-Umschläge
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Abb. 1: Bewegtbildkommunikation – Intro

 

Abb. 2: Bewegtbildkommunikation – Absenderhinweis (oben links)
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Abb. 3: Bewegtbildkommunikation – Inserts

 

Abb. 4: Bewegtbildkommunikation – Formatierung und Farben der Inserts
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Abb. 5: Bewegtbildkommunikation – Abspann (Musteraufbau)

 

Abb. 6: Bewegtbildkommunikation – Abspann (Musteraufbau)
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Abb. 7: Bewegtbildkommunikation – Abspann (Musteraufbau)

 

Abb. 8: Bewegtbildkommunikation – Outro
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Bewegtbild-Kommunikation

Regelung:

Sämtliche Bewegtbilder (Videos) sind mit der LWL-Presse-  und
Öffentlichkeitsarbeit vor einer Veröffentlichung im Internet abzustimmen.
Von der Abnahmepflicht ausgenommen sind die auf Bildung und
Vertrieb ausgerichteten Produktionen oder die als Begleitmedien zu
LWL-Ausstellungen produzierten Bewegtbilder des
LWL-Medienzentrums für Westfalen. Alle Bewegtbilder (Videos) müssen
mit einen Vor- und einem Nachspann sowie einem Absenderhinweis
während des Films versehen werden. Davon ausgenommen sind
Gebärdensprachvideos, die ein Hilfsmittel darstellen und unmittelbar den
übersetzenden Inhalt anzeigen sollen. In diesem Fall ist es ausreichend,
den LWL als Absender in Form der Wortmarke des Logos mit dem
Kürzel LWL in der linken Bildecke einzublenden.

• Vorspann
Jedem Bewegtbildbeitrag (Video) ist das LWL-Logo in Form eines
wenige Sekunden langen Clips voranzustellen.

• Abspann
Jeder Bewegtbildbeitrag (Video) ist mit dem ©-Zeichen, sowie dem
LWL als Absender und der allgemeinen E-Mail-Adresse des LWL in
einem wenige Sekunden langen Clip abzuschließen.

• Absenderhinweis während des Films
Das Kürzel LWL (Logo ohne Claim) muss für die Dauer des
Bewegtbildbeitrags (Videos) oben links eingeblendet sein, um
Orientierung und Hinweise auf den für den Beitrag verantwortlichen
LWL zu bieten. Hiervon ausgenommen sind die auf Bildung und
Vertrieb ausgerichteten Produktionen oder die als Begleitmedien zu
LWL-Ausstellungen produzierten Bewegtbilder des
LWL-Medienzentrums für Westfalen. 

• Inserts
Inserts zu Personen und deren Funktionen (Angaben zur Funktion,
nur wenn sie von Bedeutung sind) müssen dem oben dargestellten
Muster entsprechen, bei dem der Name sowie die Funktion
linksbündig in weißer Schrift auf einem blauen Balken steht, der in
der Senkrechten von dem sRGB-Wert #005493 (oben) zu #00325f
(unten) verläuft und von links nach rechts von 90 % auf 0 %
Deckkraft abnimmt.
Der Name wird in der Hausschrift Frutiger 65 bold gesetzt, die zweite
Zeile im Schriftschnitt 45 light.

https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/allgemein/logos
https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/allgemein/logos
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Download:

Vorspann, Abspann und Photoshop-Vorlage

Technische Vorgaben für das Videomaterial des LWL (PDF)
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Hinweis zum Umgang mit
Bewegtbildern

Im Vordergrund steht – wie bei Pressemitteilungen – die Information der
Bürgerinnen und Bürger. Da sämtliche Info-Videos des LWL und seiner
Einrichtungen auch in einem gemeinsamen LWL-Video-Portal
aufgenommen werden, ist der einheitliche, informative Charakter der
Videos wichtig.
Link zum Videoportal:
http://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/tv_audioservice/

Die LWL-Presse- und Öffentlichkeitsarbeit pflegt das LWL-Video-Portal
und achtet auf die Einhaltung journalistischer Standards sowie des
optischen Erscheinungsbilds.

Die LWL-Presse- und Öffentlichkeitsarbeit berät bei der Auswahl von
Video-Produktionsfirmen, von denen mehrere durch Rahmenverträge an
den LWL gebunden sind.

Die Abstimmung der Inhalte eines Videos mit der LWL-Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit soll schon, um spätere Kosten zu vermeiden, mit
der schriftlichen Fassung des Drehbuchs/Treatments vor dem Dreh
erfolgen. Eine weitere Abstimmung vor Veröffentlichung im Internet ist
erforderlich.

Neben den Info-Videos sind auch Werbefilme (zum Beispiel Trailer zu
Ausstellungen) möglich, sollen jedoch die Ausnahme sein. Während
Info-Videos eher nüchternen, informierenden und nachrichtlichen
Charakter haben, wie man ihn beispielsweise von
Nachrichtensendungen kennt, haben Werbefilme einen auffordernden
oder wertenden Charakter (Seien Sie dabei!“, „ ... die imposanteste
Ausstellung Deutschlands“, „ ... bestmögliche Beratung in
psychiatrischen Fragen“, „ ... optimale Betreuung für Schüler“).

Bei der Produktion berät die LWL-Presse- und Öffentlichkeitsarbeit.

 

 

 

http://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/tv_audioservice/
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Hinweise zur Barrierefreiheit

Die Präsentation von Filmen/Videos im Internet ist wie alle
Internetinhalte für alle Menschen zugänglich zu gestalten. Die
gesetzliche Grundlage für diese Forderung ist die Barrierefreie
Informationstechnik-Verordnung (BITV), die Verordnung zur Schaffung
barrierefreier Informationstechnik nach dem
Behindertengleichstellungsgesetz (Bedingung 1.4, Priorität 1):

„Für jede zeitgesteuerte Multimedia-Präsentation (insbesondere
Film oder Animation) sind äquivalente Alternativen (zum Beispiel
Untertitel oder Audiobeschreibungen der Videospur) mit der
Präsentation zu synchronisieren.“

Um diese Bedingungen zu erfüllen, sind in der Praxis, je nachdem, ob
das Angebot für blinde, sehbehinderte oder gehörlose Menschen
bereitgestellt wird, unterschiedliche Maßnahmen erforderlich. Im
Einzelnen:

Gehörlose Menschen benötigen bei Filmen, Videos oder Animationen
mit einer Sprachspur (z. B. bei der Darstellung von Wahlergebnissen)
Untertitel, um die Informationen aufnehmen zu können.

Für Menschen mit Sehbehinderungen oder blinden Menschen ist für
die Filme, Videos oder Animationen, bei denen die Audioausgabe nicht
ausführlich genug ist, zusätzlich ein Transkript oder eine
Audio-Beschreibung notwendig.
Bei einem Transkript handelt es sich um eine Textdatei, die sich der
blinde oder sehbehinderte Mensch mit Hilfe eines Screenreaders
vorlesen lassen kann. Zudem sind die Transkriptinhalte ideal für die
Indizierung durch Suchmaschinen.
Die Forderung der BITV nach der synchronen Präsentation ist bei einem
Transkript nicht zu erfüllen, da es abseits des Films oder Videos als
eigene Textdatei bereitgestellt wird. Synchron können Filme oder Videos
nur mit Hilfe von Untertiteln oder durch die Audiobeschreibung
ausgegeben werden.

Insgesamt profitieren von diesen Ergänzungen im Sinn der BITV nicht
nur gehörlose, sehbehinderte oder blinde Menschen, sondern auch
Menschen mit geringen Deutschkenntnissen oder Menschen mit
Lernbehinderung, die sowohl die Sprachausgabe als auch die Untertitel
parallel aufnehmen können.
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Abb. 1: Beschilderungsmuster mit Vermaßung

 

Abb. 2: Beschilderungsmuster in unterschiedlichen Formaten mit Vermaßung
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Abb. 3: Muster eines Schildes im Format 110 x 78cm

 

Abb. 4: Muster eines Schildes im Format 110 x 78cm, Beispiel mit hohem Textumfang
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Abb. 5: Muster eines Schildes im Format 84 x 60cm

 

Abb. 6: Muster in den Formaten 55 x 39cm und 42 x 30cm
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Abb. 7: Beispiel für die Anwendung des Rahmenlayouts auf einer hochformatigen Stele

 

Abb. 8: Beispiel für die Gestaltung eines extremen Querformats
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Beschilderung

Regelung:

• Grundlage der Gestaltung von Schildern ist das Rahmenlayout
(siehe Rahmenlayout), wobei für diese Anwendungen die Regel 1:15
verwendet wird (Abb. 1 und 2).

• Textinformationen werden in der Hausschrift Frutiger gesetzt.

• Der Straßenname steht oben links neben dem roten Quadrat in
einem Abstand, der der Quadrat-Seitenlänge entspricht. Die
Versalhöhe steht im Verhältnis 1:3 zur Quadrat-Seitenlänge (feste
Größe). 

• Der Abstand der Linie unterhalb des Straßennamens entspricht der
Versalhöhe, die Länge beträgt die zweifachen Quadrat-Seitenlänge.
Die Strichstärke sollte dem Schriftduktus entsprechend gewählt
werden.

• Die Quadrat-Seitenlänge definiert auch die Textfläche des Schildes
(in Abb. 1 und 2 hellblau markiert): Der Text steht in größtmöglicher
Schriftgröße in der definierten Fläche, vertikal zentriert (variable
Größe, abhängig von Textmenge und Wortlänge).

 

Empfehlung:

• Für die Hintergrundfarbe wird das LWL-Hellgrau empfohlen
(alternativ weiß), als Textfarbe sollte das LWL-Dunkelblau verwendet
werden (alternativ schwarz). Zugunsten der besseren Les- und
Erfassbarkeit sollte in jedem Fall ein zu geringer
Hell-Dunkel-Kontrast vermieden werden.

• Extreme Formate, auf die sich die Formeln des Rahmenlayouts nicht
sinnvoll übertragen lassen, können vom üblichen Rahmenlayout
abweichen. Bei extremen Querformaten (siehe Abb. 8) steht das
Logo rechts auf weißer Fläche.

 

 

 

https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/allgemein/schriften
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Abb. 5: Piktogramme (negativ und positiv)

 

Abb. 6: Piktogramme (negativ und positiv)
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Abb. 7: Piktogramme (negativ und positiv)

 

Regelung:

• Die Piktogramme orientieren sich an bekannten und gelernten
Formen und dienen der einfachen Informationsübermittlung.

• Sie stehen entweder negativ (weiß) auf farbiger, quadratischer
Fläche oder positiv auf weißer Fläche und werden in den
Hausfarben angeboten (Abb. 5 - 7).

Download:

Hier können Sie die Piktogramme herunterladen.

 

 

 

http://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/downloads/beschilderung


LWL 131

Abb. 1: Beschilderung für E-Bike-Ladestationen, A3 bis A5 hoch

 

Abb. 2: Beschilderung für E-Bike-Ladestationen, A3 bis A5 quer
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Abb. 3: Beschilderung für E-Bike-Ladestationen, A6 und A7 hoch

 

Abb. 4: Beschilderung für E-Bike-Ladestationen, A6 und A7 quer
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Beschilderung für
E-Bike-Ladestationen

Regelung:

Ladestationen für E-Bikes werden einheitlich mit dem oben gezeigten
Motiv gekennzeichnet. 

Auf den Schildern und Aufklebern muss das aus den LWL-Ecken,
dem weißen Balken sowie dem LWL-Logo bestehende
Rahmenlayout angewendet werden (Abb. 1 und 2).

Bei Formaten, die kleiner als DIN A5 sind, wird das Logo ohne Claim
eingesetzt (Abb. 3 und 4).

 

Download:

Hier können Sie die Druckdaten in den exemplarischen Formaten DIN
A4 hoch und quer und DIN A6 hoch und quer herunterladen.

 

 

 

http://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/downloads/eindruckvorlagen
http://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/downloads/eindruckvorlagen
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Abb. 1: LWL-Dienstwagenbeschriftung (Sprinter) einer LWL-Einrichtung mit Bildmotiv
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Abb. 2: Beschriftung der zentralen LWL-Dienstwagen (Sprinter)

 

Abb. 3: Beschriftung der zentralen LWL-Dienstwagen (PKW hell, Logo positiv)
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Abb. 4: Beschriftung der zentralen LWL-Dienstwagen (PKW dunkel, Logo negativ)
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Abb. 5: Aufkleber für Beschriftung der zentralen LWL-Dienstwagen (Sprinter hell)

 

Abb. 6: Aufkleber für Beschriftung der zentralen LWL-Dienstwagen (PKW hell)
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Abb. 7: Aufkleber für Beschriftung der zentralen LWL-Dienstwagen (Sprinter dunkel)
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Abb. 8: Aufkleber für Beschriftung der zentralen LWL-Dienstwagen (PKW dunkel)

 

Beschriftung der Dienstwagen

Regelung:

• Jeder LWL-Dienstwagen wird auf der Fahrer- sowie auf der
Beifahrertür mit dem LWL-Logo (A) beschriftet. 

• Bei den Dienstwagen der LWL-Einrichtungen wird der Claim (B) des
Logos durch den Namen der Einrichtung – Hauptname ohne Zusätze
– (C) ersetzt.

• Auf hellen Fahrzeugen ist der Aufkleber mit positivem Logo
(dunkelblau) einzusetzen, auf dunklen Fahrzeugen das negative
Logo (weiß). 

Empfehlung:

• Optional kann bei den Dienstwagen, z. B. der LWL-Pflegezentren,
ein freigestelltes Bildmotiv (D) eingefügt werden, wie in der
Abbildung dargestellt. Das freigestellte Bild steht im
Downloadbereich zum Herunterladen.

• Die Gestaltung der Fahrzeugbeschriftung sollte auf die wesentlichen
Informationen beschränkt werden, damit diese schnell zu erfassen
und einzuprägen sind.

• Die transparenten Fahrzeugaufkleber haben für Sprinter das Format
550 x 350 mm, für PKW 450 x 300 mm (Breite x Höhe).

Download:

Hier die Druckdaten für die Beschriftung von LWL-Dienstwagen
herunterladen

 

 

 

https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/downloads/dienstwagenbeschriftung
https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/downloads/dienstwagenbeschriftung
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Abb. 1: Flaggen und Banner

 

Abb. 2: Roll-up (Hochformat)
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Abb. 3: Infowände, Displays, Roll-ups (Querformat)

 

Flaggen, Banner, Infowände,
Displays, Roll-ups

Regelung für Flaggen und Banner:

• Grundlage der Gestaltung von Flaggen und Bannern ist das
Rahmenlayout (siehe Rahmenlayout), wobei für diese Anwendungen
die Regel 1:15 verwendet wird (Abb. 1).

• Das Motiv kann nach oben vollflächig eingesetzt werden.
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Regelung für Infowände, Displays und Roll-ups:

• Damit das Logo nicht im Fußbereich verdeckt wird und prominenter
platziert ist, steht es, abweichend von anderen
Anwendungen, zusammen mit dem weißen Balken oben.
Die Höhe des Balkens errechnet sich auf Grundlage des
Rahmenlayouts (siehe Rahmenlayout) nach der 1:10-Regel. Um zu
vermeiden, dass die roten Ecken mehr Gewichtung bekommen als
das Logo, entfallen sie hier ganz (Abb. 2 und 3).

 

 

 

Abb.4: Mobile Stellwand des LWL-Freilichtmuseums Detmold
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Abb. 5: Rollup des LWL-PsychiatrieVerbundes Westfalen

 

Beispiele

Die abgebildeten Beispiele zeigen das Layout in der Anwendung.
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Abb. 1: Ausstellung „Über Unterwelten“: A-Text (links), C-Text (Mitte) und B-Text (rechts)

 

Abb. 2: Ausstellung „Über Unterwelten“: A-Text

 



LWL 145

Abb. 3: Ausstellung „Über Unterwelten“: B-Text (links) und C-Text (rechts)

 

Ausstellungsmedien

Empfehlung:

• Für Raumtexte (A-Texte) werden Schriftgrößen von mindestens 60 pt
empfohlen, Bereichstexte (B-Texte) sollten nicht kleiner als 45 pt
gesetzt werden, Überschriften können jeweils etwa doppelt so groß
oder größer sein. Bei Exponatsbeschriftungen (C-Text) sollte die
Mindestgröße von 14 pt nicht unterschritten werden.

• Grundsätzlich ist zu beachten, dass die Lesbarkeit und demzufolge
die notwendige Schriftgröße je nach Schriftart und Farbe/Kontrast
unterschiedlich ausfällt. Zudem spielen die äußeren Einflüsse wie
Lichtverhältnisse und Positionierung der Beschriftung sowie die
Textmenge bei der Definition der Schriftgrößen eine entscheidende
Rolle.
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DVD-/CD-Cover

Regelung:

• Auf den Titelseiten von DVD- und CD-Hüllen muss immer das aus
roten Ecken, weißen Balken oben und unten sowie dem LWL-Logo
bestehende Rahmenlayout abgebildet sein (siehe auch
Rahmenlayout).

• Die Größe des Quadrats ist bei DVD- und CD-Hüllen durch die
Logo-Mindestgröße definiert. Das Quadrat hat dadurch eine
Seitenlänge von 10 mm.

 

Abb. 1: DVD-/CD-Cover, Muster

 

https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/allgemein/rahmenlayout
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Abb. 2: LWL-CD-Cover, Beispiel

 

 

 

DVD/CD-Etiketten

Regelung:

• Grundlage der Gestaltung von DVD- und CD-Etiketten ist das
LWL-Rahmenlayout (siehe Rahmenlayout)

• Das LWL-Logo steht mittig im unteren Bereich.

• Der Claim „Für die Menschen. Für Westfalen-Lippe.“ entfällt.
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Abb. 3: CD-Etikett, Muster
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Abb. 4: LWL-CD-Etikett, Beispiel

 

Download:

Templates zur Erstellung von DVD-/CD-Cover und Etiketten

 

 

 

https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/downloads/praesentationsmedien/
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Abb. 1: PPT-Folie, Titelfolie
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Abb. 2: PPT-Folie, Kapitelfolie

 

Abb. 3: PPT-Folie, Text
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Abb. 4: PPT-Folie, Text und Bild
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Abb. 5: PPT-Folie, Diagramm/Grafik

 

Abb. 6: PPT-Folie, Bild
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Abb. 7: PPT-Folie, leer

 



LWL 155

Abb. 8: PPT-Folie, Schlussfolie

 

PPT-Folien

Regelung:

• Bei PPT-Folien steht das LWL-Kürzel ohne Claim unten rechts.

• Die Absenderzeile ist durch eine 0,5-pt-starke Linie von den übrigen
Inhalten getrennt.

• Die roten Ecken entfallen, damit die Folien bei Bedarf verlustfrei
ausgedruckt werden können.

Download:

Die Masterfolien-Templates herunterladen

 

 

 

Abb. 1: Rahmenlayout für Plakate im Hochformat

 

https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/downloads/ppt-vorlagen
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Abb. 2: Rahmenlayout für Plakate im Querformat

 

Plakate

Regelung:

• Plakate werden nach den Regeln des Rahmenlayouts gestaltet
(siehe Rahmenlayout).

• Die Farbe der Ecken kann variieren. Näheres dazu
siehe Rahmenlayout.
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Abb. 3: Plakat zur Sonderausstellung „Das Mittelalter an Rhein und Ruhr“
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Abb. 4: LWL-Jugendheim Tecklenburg
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Abb. 5: Plakat zur Ausstellung „Stille Welten“
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Abb. 6: Plakat zur Ausstellung „Alles Zitrone“
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Abb. 7: Plakat zur Spielzeugausstellung des Freilichtmuseums Hagen

 

Beispiele

Die abgebildeten Beispiele zeigen das Layout in der Anwendung.

Download:

Template zur Erstellung von Plakaten

 

 

 

https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/downloads/vorlagendateien-templates/
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Abb. 1: Kappe mit Aufdruck LWL-Kürzel
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Abb. 2: Polohemd mit Aufdruck LWL-Kürzel

 

Werbemittel

Regelung:

• Grundlage der Gestaltung der Werbemittel ist das Rahmenlayout
(siehe auch Rahmenlayout).

• Je nach Größe der Druckfläche werden die Werbemittel unter
Berücksichtigung der Mindestgröße mit dem vollständigen Logo
(einschließlich Claim) oder nur mit dem LWL-Kürzel bedruckt.

• Kleidung ist grundsätzlich mit dem LWL-Kürzel versehen (Abb. 1+2).

• Sollen Kleidungsstücke mit dem Namen einer LWL-Abteilung oder
LWL-Einrichtung bedruckt werden, wird der gesamte Name – zum
Beispiel „LWL-Industriemuseum“ – in einheitlicher Schrift gesetzt. Für
den Namensbestandteil „LWL“ wird nicht das LWL-Kürzel aus dem
Logo eingesetzt.

 

 

 

Abb. 1: Aufbau des zentralen Internetauftritts
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Abb. 2: Aufbau von Internetauftritten der LWL-Einrichtungen

 

Abb. 3: Icon mit Hinweis bei Internetauftritten der LWL-Einrichtungen
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Internet

Grundlegendes zum Internetauftritt des LWL und seiner
Einrichtungen

Das Internet-Angebot des LWL gliedert sich auf in:

• den zentralen LWL-Auftritt mit den Bereichen „Der LWL“ und „Politik“
sowie den Fachbereichen „Soziales“, „Psychiatrie“,
„Maßregelvollzug“, „Jugend und Schule“ und „Kultur“ (s. Abb. 1);

• die Auftritte der LWL-Einrichtungen und LWL-Projekte (s. Abb. 2).

Für Kooperationsprojekte gelten eigene CD-Vorgaben (s.
"Internetauftritte von Kooperationsprojekten").

Kopf- und Fußzeile

• Alle zentralen Seiten im LWL-Internetangebot sind in einen
einheitlichen Rahmen bestehend aus Kopfzeile – mit Toolbar,
Logo-Leiste und Hauptnavigation (Abb. 1, Ziffer 1) –  sowie Fußzeile
(Abb. 1, Ziffer 2) gebettet. Der Rahmen muss auf jeder Internetseite
im zentralen Bereich erscheinen. Er ist in das
LWL-Redaktionssystem "ready" fest einprogrammiert und erscheint
standardmäßig beim Erstellen neuer Seiten.

• Bei den Auftritten von LWL-Einrichtungen und LWL-Projekten wird
ein reduzierter Rahmen verwendet: Die Kopfzeile (Abb. 2, Ziffer 1)
besteht lediglich aus dem Toolbar und der Logoleiste. Die
Hauptnavigation entfällt. Dafür befindet sich im oberen rechten
Bereich der Kopfzeile ein Icon (Abb. 2, Ziffer 3) mit den Hinweis
„mehr über den LWL“. Bei Klick auf das Icon erscheinen ein kurzer
Infotext sowie die Links zum zentralen LWL-Auftritt und den
Fachbereichen (Abb. 3, Ziffer 1).

https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/internet/kooperationsprojekte
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Contentbereich

• Zwischen diesen Rahmenelementen (Kopf- und Fußzeile) befindet
sich der Contentbereich (4) als editierbarer Bereich für die Inhalte der
Seiten.

• Für den zentralen LWL-Auftritt mit den Bereichen „Der LWL“ und
„Politik“ sowie den Fachbereichen „Soziales“, „Psychiatrie“,
„Maßregelvollzug“, „Jugend und Schule“ und „Kultur“ ermöglichen
verschiedene Content-Module einen modularem Seitenaufbau (s.
„Portalseiten der LWL-Fachabteilungen“).

• Die Auftritte von LWL-Einrichtungen und LWL-Projekten (s. Abb. 2)
sind in der Gestaltung des Contentbereichs nicht an das LWL-Layout
gebunden. Es steht den Einrichtungen frei, die Content-Module des
zentralen LWL-Auftritts zu nutzen oder für Ihre Zwecke zu
adaptieren. Verbindlich ist lediglich die Verwendung des einheitlichen
Seitenrahmens aus Kopf- und Fußzeile (Abb. 2, Ziffer 1 bis 3).

 

 

 

https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/internet/portalseiten-der-lwl-fachabteilungen
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Abb. 1: Startseite des zentralen LWL-Auftritts

Startseite www.lwl.org

Seitenaufbau:

Die Seite ist in 4 Abschnitte (siehe Abb. 1) gegliedert:

1. Kopfzeile (Header mit Toolbar und Logo-Leiste)
nicht editierbarer Abschnitt bestehend aus Toolbar mit optionalen
Icon-Buttons „Leichte Sprache“, „Gebärdensprache“, „Schriftgröße“
sowie Suchfunktion. Darunter: Logo-Leiste mit LWL-Logo und Claim
sowie Inklusionslogo und horizontale Hauptnavigation. Diese
Kopfzeile ist bindend für die Startseite (www.lwl.org) sowie die
Portalseiten und Unterseiten der LWL-Fachbereiche.

2. Inhalt (Contentbereich)
editierbarer Bereich für die Inhalte der Seiten mit modularem Aufbau
(s.u.)

3. Kontaktfeld (erweiterter Footerbereich)
nicht editierbarer Bereich mit zentraler Kontaktadresse und
Icon-Links zur LWL-Facebook-, Twitter- und Youtube-Seite

4. Fußzeile (Standard-Footer)
nicht editierbarer Abschnitt enthält Links zu „Informationen zur
Barrierefreiheit“, den Seiten „Datenschutz“, „Impressum“, „Kontakt“
und „About LWL“. Außerdem folgende Funktionen: „Nach oben“,
„Seite drucken“ und „Fehler melden“. Diese Fußzeile ist bindend für
alle zentralen Seiten des LWL sowie für alle Seiten seiner
Einrichtungen und Projekte.
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Abb. 2: Topthemen-Modul

 

Abb. 3: Video-Modul
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Abb. 4: Servicebereich

 

Abb. 5: News-Modul
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Abb. 6: Sonderthemenbereich

 

Abb. 7: Kurz-Teaser
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Module für den Inhalt (Content) der Startseite www.lwl.org
• Topthemen-Modul (Abb. 2)

für die Ankündigung prominenter, aktueller Themen, die einige
Wochen Bestand haben

• Video-Modul (Abb. 3)
für die drei akutellsten Videos

• Servicebereich (Abb. 4)
mit Icon-Links zum Videoportal, Presseforum und
Veranstaltungskalender

• News-Modul (Abb. 5)
mit aktuellen Presseinfos

• Sonderthemenbereich (Abb. 6)
mit einem regelmäßig wechselnden, redaktionell ausgewählten
Thema

• Kurz-Teaser (Abb. 7)
mit Links zu wichtigen Themen
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Abb. 1: Portalseite für den Bereich "Der LWL" (Beispielseite)

Portalseiten der
LWL-Fachabteilungen

Aufbau der Portalseiten:

1. Kopfzeile – mit Toolbar, Logo-Leiste und Hauptnavigation

2. Breadcump-Navigation

3. Untermenü – ermöglicht eine Navigationsstruktur mit mehreren
Unterebenen

4. Contentbereich – Die Portalseiten der Bereiche können nach dem
Baukastenprinzip gestaltet werden. Hierfür stehen verschiedene
Module zu Verfügung (siehe unten).

5. Kontaktbereich – zentraler Kontakt und Icons mit Verlinkung zu den
Social-Media-Angeboten des LWL

6. Fußzeile
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Abb. 2: Topthemen-Modul
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Abb. 3: Topthemen-Modul
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Abb. 4: Topthemen-Modul
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Abb. 5: Topthemen-Modul
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Abb. 6: Willkommenstext-Modul
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Abb. 7: Bild-Text-Modul
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Abb. 8: Video-Modul
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Abb. 9: Publikationen-Modul
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Abb. 10: Navigationsboxen-Modul
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Abb. 11: Linkliste mit Zahlenfeldern
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Abb. 12: Linkliste für Veranstaltungen
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Abb. 13: Servicebereich mit Icon-Buttons
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Abb. 14: Servicebereich mit Icon-Buttons
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Abb. 15: Servicebereich mit Icon-Buttons
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Abb. 16: Teaser-Boxen (Text-Variante)
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Abb. 17: Teaser-Boxen (Bild-Text-Variante)
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Die Content-Module für die Portalseiten der LWL-Fachbereiche

Im Redaktionssystem "ready" stehen für die Portalseiten der
LWL-Fachbereiche folgende Inhaltsmodule zur Verfügung:

Das Topthemen-Modul (Abb. 2 - 5) bietet Platz für prominente
Themen, die mittels der Pfeile durchgeklickt werden können.

Das Willkommenstext-Modul (Abb. 6) zur Begrüßung auf der
Portalseite (reine Textbox speziell für Begrüßungs- und
Einleitungstexte).

Das Bild—Text-Modul (Abb. 7) eignet sich zur prominenten
Darstellung von Pressemeldungen sowie anderer aktueller Themen.

Das Video-Modul (Abb. 8) mit eingebetteten Video und kurzem
Beschreibungstext

Das Publikationen-Modul (Abb. 9) ist für die übersichtliche
Darstellung und zum Download von Veröffentlichungen vorgesehen.
Mittels der Pfeile können mehrere Inhalte durchgeklickt werden.

Das Navigationsboxen-Modul (Abb. 10) fasst thematisch ähnliche
Seiten zusammen und ermöglicht über ein Drop-Down-Menü die
direkte Navigation zur ausgewählten Seite.

Die Linklisten eignen sich für die Auflistung aktueller
Veranstaltungen (Abb. 11 - 12) oder verlinken mit prominent
herausgestellten Zahlen und Fakten zu bestimmten Inhalten.

Im Servicebereich (Abb. 13 - 15) verlinken bis zu 8 Icons zu
bestimmten Inhalten, bzw. ermöglichen einen direkten Download von
Dokumenten.

Teaserboxen (Abb. 16 - 17) für kurze Infos (Text mit und ohne Bild),
zur Präsentation ergänzender Inhalte, zum Download von
Dokumenten oder als Teaser zu bestimmten Unterseiten

 

 

 



LWL 192



LWL 193

Abb. 1: Beispiel für Unterseite
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Abb. 2: Beispiel für Unterseite

 

Unterseiten der
LWL-Fachbereiche

Aufbau der Unterseiten:

1. Kopfzeile – mit Toolbar, Logo-Leiste und Hauptnavigation

2. Breadcump-Navigation

3. Untermenü – ermöglicht eine Navigationsstruktur mit mehreren
Unterebenen. Der jeweils aktive Bereich ist in der linken
Navigationsleiste dunkelrot hinterlegt.

Auf den Unterseiten bzw. den eigentlichen Inhaltsseiten der
LWL-Fachbereiche – gliedert sich der Contentbereich in zwei
Spalten:

4. Haupt-Contentbereich – Das Inhalts-Modul (mit oder ohne Bild)
eignet sich für die Darstellung wichtiger Themen mit größeren
Textmengen. Das Modul schließt mit einer Icon-Leiste zum
weiterempfehlen der Seite per Mail oder über Facebook/Twitter ab.
Die Module beginnen mit einem Icon-Button zum Vorlesen der
Inhalte, wenn eine entsprechende Funktionalität vorliegt.

5. Untergeordneter Contentbereich – In der rechten Spalte befindet
sich Platz für Zusatzinfos und ergänzender Inhalte. Die Inhalte der
rechten Spalte können bei Bedarf thematisch zu einer Box
zusammengefasst werden. Die Boxen sind immer hellgrau unterlegt.

6. Fußzeile
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Abb. 1: Beispiel für die Website einer LWL-Einrichtung (LWL-Museum für Kunst und Kultur)
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Abb. 2: Beispiel für die Website eines LWL-Projekts (LWL-Inklusionsportal)

 

Auftritte der LWL-Einrichtungen
und LWL-Projekte

Die Seiten aller LWL-Einrichtungen und LWL-Projekte werden von der
Kopfzeile mit blauem LWL-Toolbar und der Logo-Leiste (mit LWL-Logo
und Claim sowie Inklusionslogo) als Kopfteil (Abb. 1 + 2, Ziffer 1)
überspannt. Im oberen rechten Bereich der Kopfzeile befindet sich dabei
ein Icon mit den Hinweis „mehr über den LWL“. Diese reduzierte
Darstellung kommt auch bei allen Microsites in LWL-Regie zum Einsatz
(siehe auch: Grundlegendes zum Internetauftritt des LWL und seiner
Einrichtungen).

Zwischen Kopf- und Fußzeile besteht grundsätzlich Gestaltungsfreiheit
(Abb 1 + 2, Ziffer 2).

Die Seiten werden zudem im unteren Bereich mit der LWL-Fußzeile
(Abb 1 + 2, Ziffer 3) ergänzt.

 

 

Regelung:

Sofern LWL-Einrichtungen und LWL-Projekte eine eigene Domain
besitzen, muss diese an einer Stelle das Kürzel "LWL" enthalten (mehr
zum Wahl von Domains)

 

Hinweis:

Als Träger öffentlicher Belange ist der LWL durch das
Behindertengleichstellungsgesetz Nordrhein-Westfalen zur
barrierefreien Gestaltung seines Internetangebots verpflichtet.
Die in der Verordnung zur Schaffung barrierefreier Informationstechnik
(BITV NRW) festgelegten Standards sind bei allen neu gestalteten
Internetseiten anzuwenden. Seiten, die mit dem Redaktionssystem
„ready“ erstellt werden, generieren sich aus technischer Sicht
automatisch barrierefrei.

 

 

 

https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/internet
https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/internet
https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/internet/wahl-von-domainnamen
https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/internet/wahl-von-domainnamen
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Abb. 1: Auftritt eines LWL-Projekts bei Beteiligung des LWL von über 50 Prozent

 

Abb. 2: Auftritt eines LWL-Projekts bei gleichberechtigter Beteiligung
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Internetauftritte von
Kooperationsprojekten

Regelung:

• Sofern der LWL mehr als die Hälfte der Sach- und Personalkosten
des Projekts trägt oder die inhaltliche Betreuung überwiegend durch
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des LWL erfolgt, sind die
Internetauftritte in den durch Kopfzeile (Header mit Toolbar und
Logo-Leiste, Abb. 1) und Fußzeile (Standard-Footer, Abb. 1)
festgelegten Rahmen, einzubetten. Der Rahmen entspricht dem
Auftritt der Internetseiten von LWL-Einrichtungen und LWL-Projekten
(vgl. Auftritt der LWL-Einrichtungen und LWL-Projekte).
Die übrigen Projektpartner können mit Logo auf der Startseite
abgebildet oder im Text erwähnt werden.

• Für Projekte, bei denen der LWL gleichberechtigter Partner ist,
werden die Logos der Projektpartner in der Regel am unteren Ende
der Seite platziert.

 

Hinweis:
Bei der Platzierung der Partner-Logos ist darauf zu achten, dass die
verwendete Größe keine optischen Benachteiligungen des LWL oder
eines Partners zur Folge hat. Mindestgrößen, Abstände und Schutzzone
des LWL-Logos sind einzuhalten.

 

Hinweis

Bei der Platzierung der Partner-Logos ist darauf zu achten, dass die
verwendete Größe keine optischen Benachteiligungen des LWL oder
eines Partners zur Folge hat.
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Wahl von Domains

Regelung: Alle Internetadressen (Domains) des LWL müssen an einer
Stelle das Kürzel „LWL“ enthalten. Dies gilt auch für eigenständige
Projekte innerhalb des LWL-Auftritts.
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Als Adresse kann entweder eine kostenpflichtige Domain mit
.de-Endung gewählt werden und das "LWL" als Bestandteil der Adresse
integriert werden. Das bietet sich vor allem an, wenn das Kürzel LWL
sowieso als Bestandteil des Projekt- bzw. Einrichtungsnamens
auftaucht, so wie in folgenden Beispielen:

www.lwl-freilichtmuseum-hagen.de

www.lwl-klinik-dortmund.de

www.60-jahre-lwl.de

Alternativ dazu kann eine kostenlose Subdomain mit der Endung
.lwl.org eingerichtet werden. Diese Lösung bietet sich an, wenn das
Kürzel LWL nicht zum eigentlichen Projektnamen gehört, sondern der
LWL nur genannt wird, um ihn als Urheber der Internetseite zu
identifizieren, wie zum Beispiel hier:

www.richtung-inklusion.lwl.org

www.campingsehnsucht.lwl.org

www.wale-muenster.lwl.org

Domains - sowohl mit .de als auch mit lwl.org-Endung - können per
OLAV-Auftrag bei der LWL.IT beantragt werden (OLAV-Auftragsformular
"Internet-Domäne").

 

Tipp: Für Fälle, in denen eine Domain für einen einmaligen oder nur
kurzen Einsatz in der Öffentlichkeit benötigt wird - zum Beispiel für eine
Pressemitteilung oder um auf einem Plakat für eine einzelne
Verantaltung zu werben - kann die LWL.IT am einfachsten einen
sogenannten Redirect (Umleitung) mit eingängiger Kurzadresse
schalten (per OLAV-Auftrag "Internet-Domäne"). Auf diese Weise
können lange, unverständliche und schwer einzutippende Adressen wie
das folgende Beispiel vermieden werden:
www.lwl.org/LWL/Gesundheit/psychiatrieverbund/K/klinik_muenster/umwelt/index_html

Besser, weil eingängiger, ist hier ein Redirect, der die Nutzerin bzw. den
Nutzer auf die selbe Seite leitet. Dieser könnte zum Beispiel wie folgt
lauten:

www.lwl.org/umweltschutz-klinik-muenster

Redirects beginnen immer mit www.lwl.org/ und bestehen
ausschließlich aus Kleinbuchstaben. Worttrennungen werden mit
Minuszeichen (-) vorgenommen.
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Bei der Wahl des passenden Redirects ist zu beachten, dass dieser
eindeutig ist und sich nicht mit Redirects anderer LWL-Einrichtungen
überschneidet. Der Redirect www.lwl.org/sommerfest, um auf die
Veranstaltungsseite einer einzelnen LWL-Einrichtung und -Projekte
umzuleiten, ist nicht eindeutig genug. Vorzuziehen ist ein
aussagekräftiger Redirect wie: www.lwl.org/sommerfest-focus-schule

oder

www.lwl.org/sommerfest-im-textilwerk.
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Abb. 1: HTML-Newsletter Beispiel-Layout
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Abb. 2: HTML-Newsletter Beispiel-Layout

 

HTML-Newsletter der
LWL-Einrichtungen und
LWL-Projekte

Regelung:

Für HTML-Newsletter gelten folgende Mindestanforderungen:

• Die Newsletter werden von einer Kopfzeile (Header mit der
Wortmarke „LWL“ sowie Hinweis „Mehr zum LWL unter:
www.lwl.org“) überspannt (Abb. 1 und 2, Ziffer 1). Aus Gründen der
Lesbarkeit und zugunsten eines kompakten Designs entfällt bei dem
Logo der Claim. Die Kopfzeile wird immer zur Seite www.lwl.org
verlinkt.

• Unterhalb der Kopfzeile besteht grundsätzlich Gestaltungsfreiheit
(Abb. 1 und 2, Ziffer 2).

 

Download

Die Kopfzeile in der standardisierten Breite (580 px) für
HTML-Newsletter kann hier in den Formaten .jpg, .gif und .png
herunterladen werden:

Kopfzeilen herunterladen

 

 

 

https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/downloads/html-newsletter-kopfzeilen
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Abb. 1: Werbe-Layer noch im Off-Canvas
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Abb. 2: Werbe-Layer fährt während des Scroll-Vorgangs ein.
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Abb. 3: Werbe-Layer fährt während des Scroll-Vorgangs ein.
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Abb. 4: Werbe-Layer ist nach Scroll-Vorgang eingeblendet.

 

LWL-Werbe-Layer

Regelung

Allgemein:

• Der Werbe-Layer ist in der Breite variabel und in der Höhe fest. Er ist
geeignet für die responsive Werbung mit HTML 5/CSS3.

• Die maximale Breite beträgt 1260 Pixel.

• Die maximale Gesamthöhe (Kopfzeile und Content-Bereich) beträgt
720 Pixel.

• Die Größe des Layers richtet sich nach der Größe der dargestellten
Werbung.

• Nach dem Einscrollen steht der Layer zentriert im Content-Bereich
mit Abstand nach oben und unten (von jeweils 100 Pixeln in der
Desktop-Ansicht).

Aufbau des Layers:

• Die Kopfzeile besteht aus der Kennzeichnung „Anzeige“ und dem
X-Button zum Schließen des Layers. Die Höhe beträgt 40 Pixel.

• Im Content-Bereich wird die Werbe-Anzeige gespielt. Die maximale
Höhe beträgt 680 Pixel.

• Standardhintergrund: #ffffff (weiß).

• Hintergrund „Kopfzeile“: #00335f (dunkelblau).

• Typografie „Kopfzeile“: Open Sans Normal 400.

• Schriftgröße: 16 pt.

• Schriftfarbe: #ffffff (weiß).

• Layer-Schatten CSS: box-shadow: 0 Pixel, 0 Pixel, 20 Pixel, 0 Pixel,
rgba (0, 0, 0, 0.2).

Verhalten des Layers:

• Der Layer ist beim Aufruf der entsprechenden Seite im Off-Canvas.

• Scrollt man auf der Seite zum Ende eines Textes oder Abschnitts,
schiebt sich der Layer mit der Scrollbewegung von links in den
Sichtbereich.

• Der Layer scrollt weiter über den Content.

• Der Layer positioniert sich vertikal zentriert über den Text
beziehungsweise im Content.

• Mit einem Click auf den X-Button kann der Layer wieder geschlossen
werden. Wahlweise kann man einfach weiter scrollen.
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Responsives Verhalten:

• Ist die Breite des Browser-Fensters beziehungsweise des Viewports
geringer als die maximale Breite des Werbe-Layers, so wird er mit
einer Breite von 100 Prozent und mit einem Randabstand von 30
Pixeln angezeigt.

• Auf mobilen Endgeräten unter der Größe eines Tablets beträgt der
Abstand zum Rand 15 Pixel - unabhängig von der Ansicht (Portrait
oder Landscape).

• Die Höhe des Layers passt sich dabei an den Inhalt (der Werbung)
an, damit diese möglichst optimal dargestellt werden kann.

 

Social Media beim LWL

Der LWL im Social Web - Regeln und

Tipps für den Dialog im Internet

Alle wichtigen Regelungen und viele Tipps zu Thema Social Media
finden sich in den Social Media-Leitlinien des LWL: Der LWL im Social
Web - Regeln und Tipps für den Dialog im Internet. Einen schnellen
Überblick über alle gültigen Regelungen bietet die Seite Regelungen im
Überblick.

 

 

 

https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/LWL-intern/Social-Media-Leitlinien/
https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/LWL-intern/Social-Media-Leitlinien/
https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/LWL-intern/Social-Media-Leitlinien/regelungen-im-ueberblick
https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/LWL-intern/Social-Media-Leitlinien/regelungen-im-ueberblick
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Abb. 1: Titelbild
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Abb. 2: Profilbild (Muster)

 

Facebook-Auftritt

Regelung:

Titelbild

Die Facebook-Chronik lässt sich durch die Auswahl eines Titelbildes
(großes Querformat) und eines Profilbildes (kleines Quadrat)
individualisieren.

Für das Titelbild gelten folgende Regeln:

1. Das Titelbild hat eine Größe von 851 x 315 Pixel.

2. Am oberen Bildrand befindet sich ein 31 Pixel hoher weißer Balken,
der das LWL-Logo und den LWL-Claim aufnimmt.

3. Das Bildmotiv ist frei wählbar.

4. Für die Erstellung des Titelbildes steht eine Gestaltungsvorlage als
PSD-Datei zum Download zur Verfügung (s. u.).

 

Profilbild

Für das Profilbild gelten folgende Regeln:

1. Das Profilbild hat eine Größe von 133 x 133 Pixel. Facebook
empfiehlt für den Upload jedoch eine Größe von 200 x 200 Pixel.

2. Das Motiv für das Profilbild ist frei wählbar. Es sollte jedoch beachtet
werden, dass es auch in stark verkleinerter Form noch erkennbar
bleibt. Daher wird empfohlen, auf längere Schriftzüge zu verzichten.

 

Accountname

Das Kürzel LWL muss Bestandteil des Account-Namens sein.
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Download:

Templates als PSD-Datei herunterladen

 

 

 

Abb. 1: Die Twitter-Seite des LWL (mit Farbfläche im Header)
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Abb. 2: Die Twitter-Seite einer LWL-Einrichtung (mit Foto im Header)
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Abb. 3: Die Twitter-Seite einer LWL-Einrichtung (mit Farbfläche im Header)

 

Abb. 4: Profilbilder für Twitter-Seiten

 

Twitter-Auftritt

Regelung:
• Das Kürzel „LWL“ muss Bestandteil des Twitter-Account-Namens

sein. Der gewählte Name sollte so kurz und aussagekräftig wie
möglich sein.

• Das Profilbild (Abb. 4) kann individuell gestaltet werden. Wenn Text
ins Bild eingesetzt wird, sollte dieser so knapp wie möglich gehalten
sein, damit er lesbar bleibt.

• Für das Headerbild kann:
vollflächig eine Farbe – zum Beispiel aus der Palette mit den
empfohlenen CD-Farben – (vgl. Abb. 1 und Abb. 3) oder
formatfüllend ein Foto/eine gestaltete Grafik eingesetzt werden
(siehe Abb. 2). Das Foto/die Grafik muss eine Größe von 1.500 x
500 Pixeln haben.

• Alle relevanten Informationen hinsichtlich zu verwendender Größen
und Formaten etc. bei der Profiländerung sind nachzulesen unter: 
https://support.twitter.com/articles/333116-anpassen-deines-profils

 

 

 

Download:

Profilbild-Template herunterladen

 

 

https://support.twitter.com/articles/333116-anpassen-deines-profils
https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/downloads/twitter-design-template
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Abb. 1: Die zentrale GooglePlus-Seite des LWL
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Abb. 2: Die GooglePlus-Seite einer LWL-Einrichtung (Gestaltungsvorschlag)

 

Google+ Auftritt

Regelung:
• Das Kürzel LWL muss Bestandteil des GooglePlus-Accounts sein.

• Der GooglePlus-Auftritt besteht aus zwei Teilen: einem
querformatigen Headerbild (Hintergrundbild) mit den empfohlenen
Maßen 1.080 Pixel x 608 Pixel (maximal 2.120 x 1.192 Pixel) und
einem Profilbild mit den Maßen 250 Pixel x 250 Pixel.

• Das Profilbild wird im quadratischen Format hochgeladen, erscheint
aber am unteren Rand des Headerbildes in runder Darstellung.

• Beim Headerbild erfolgt die Kennzeichnung des LWL durch
Platzierung des weißen Balkens, der das LWL-Logo mit Claim
aufnimmt.

• Für die Erstellung des Headerbildes steht eine Gestaltungsvorlage
als PSD-Datei zum Download zur Verfügung (s. u.)

• Das Profilbild ist frei wählbar und sollte die oben angegebenen
Mindestmaße haben.

 

 

 

Download:

Template als PSD-Datei herunterladen

 

 

 

https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/downloads/googleplus-design-template
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Abb. 1: Die YouTube-Seite des LWL
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Abb. 2: YouTube-Seite des LWL-Museums für Archäologie

 

YouTube

Der LWL betreibt unter youtube.com einen eigenen Medienkanal
„LWLMedien“ (Abb. 1). Einrichtungen des LWL können eigene
Medienkanäle bei YouTube einrichten (Abb. 2) und das
Erscheinungsbild nach folgenden Regeln anpassen.

Regelung:

• Das Kürzel LWL muss Bestandteil des YouTube-Account-Namens
sein.

• Die Kennzeichnung des LWL erfolgt durch ein Profilbild, das frei
wählbar ist.

 

 

 

Download:

Youtube-Profilbild als PNG-Datei herunterladen

 

 

 

http://www.youtube.com/user/LWLMedien
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Abb. 1: Blog mit neutralem Hintergrund

 

Abb. 2: Blog mit individuellem Hintergrundbild
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Blogs

Der LWL stellt für alle Abteilungen und Einrichtungen ein eigenes
Blog-System innerhalb des LWL-eigenen Redaktionssystems „ready“
zur Verfügung. Das Einrichten eines Blogs kann wie ein
Standard-Internetauftritt per OLAV-Auftragsverfahren bei der LWL.IT
beantragt werden (Auftrag: „Internet-/Intranetauftritt mit ready“).

Zur Individualisierung des Blogs ist es möglich, ein Hintergrundbild
hochzuladen. Die Größe des Hintergrundbildes sollte mindestens 1.600
x 1.200 Pixel betragen.

 

Regelung:

Für alle Blogs - auch wenn externe Blogsoftware wie Wordpress zum
Einsatz kommt - gelten folgende Minimalanforderungen:

• Der Blog muss mit der LWL-Kopfzeile, bestehend aus Toolbar und
Logoleiste, erscheinen.

• Das verwendete LWL-Logo muss mit der LWL-Webseite verknüpft
sein (www.lwl.org).

• Das Kürzel "LWL" muss Bestandteil des Account-Namens sein.
 

Empfehlung:
• Ein Post sollte nicht mehr als 2.000 Zeichen lang sein.

• Nach Möglichkeit sollte jeder Post ein Bild enthalten.

• Bilder im Querformat sind vorzuziehen.
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Abb. 1: Splash-Screen
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Abb. 2: Hintergrund

 

Abb. 3: Content Start
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Abb. 4: Content zweite Ebene
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Abb. 5: Content Liste

 

Abb. 6: Home-Screen

 

Abb. 7: LWL-App-Icon
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Apps

Die Gestaltungsregeln für Apps richten sich weitgehend nach den
Empfehlungen von Apple Inc. Dennoch wurden die meisten Elemente so
angepasst, dass sie zum CD des LWL, insbesondere zur Website des
LWL kompatibel sind.

Die Designs für iOS und Android unterscheiden sich geringfügig. Für
beide Plattformen werden unterschiedliche Gestaltungsvorlagen zum
Download angeboten (s. unten).

 

Regelung:

Splash-Screen und Hintergrund (Abb. 1 und 2)

• Der Splash-Screen (Abb. 1) besteht grundsätzlich aus dem weißen
LWL-Logo auf blauem Grund.

• Der Hintergrund jeder App (also jener Bereich, der hinter dem
App-Inhalt liegt) besteht aus der hier gezeigten Holz-Textur mit
eingeprägtem LWL-Logo (Abb. 2).

Status-Bar

• Die Status-Bar (A, Abb. 3) ist opak schwarz und wird grundsätzlich
nicht ausgeblendet.

Navigation-Bar

• Die Navigation-Bar (B, Abb. 3) ist grau. Auf der Startseite (Abb. 3) ist
in der Mitte das LWL-Kürzel platziert. Rechts und links davon ist
Platz für Navigationsbuttons. Diese sind im LWL-Dunkelblau (iOS)
oder in Grau (Android) gestaltet.
Das LWL-Logo zum Einsatz in der Navigation-Bar können Sie hier
herunterladen.

• Auf allen anderen Seiten (Abb. 4 u. 5) wird in der Navigation-Bar das
LWL-Logo durch den Seitentitel ersetzt.

• Die Navigation-Bar kann ausgeblendet werden.
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Tab-Bar

• Die Tab-Bar (C, Abb. 3) befindet sich am unteren Bildschirmrand
und schaltet zwischen verschiedenen Screens um. Unter iOS sollten
hier möglichst die von Apple zur Verfügung gestellten Standard-Icons
verwendet werden. Sie können von Icons im gleichen Stil ergänzt
werden. Unter Android sollten Android-typische Icons Verwendung
finden.

• Die Tab-Bar kann ausgeblendet werden.

Content-Seiten

• Content-Seiten auf höheren Hierarchieebenen (Abb. 3) sollten
möglichst von einem großen Titelmotiv überspannt werden.

• Vertikal aufeinander folgende Bereiche werden durch graue Trenner
separiert. Der Trenner kann anklickbar sein.

• Listeneinträge (Abb. 3) auf höheren Hierarchieebenen können ein
dreiseitig angeschnittenes Bild enthalten. Der gesamte Listeneintrag
ist klickbar. Auf tiefer liegenden Seiten (Abb. 5) sollen möglichst
quadratische Bilder, die nicht angeschnitten sind, verwendet werden
(selbstverständlich darf es Listeneinträge auch ohne Bilder geben).
Auf der rechten Seite befindet sich ein nach rechts weisender Pfeil.

• Verlinkungen sind grundsätzlich blau.

Fonts

• Es wird empfohlen, die LWL-Hausschrift für Screenanwendungen,
Open Sans, zu verwenden.

App-Icon

• Das App-Icon (Abb. 6 u. 7) ist in den frei zu gestaltenden oberen Teil
und in den unteren CD-Bereich unterteilt.

• Der CD-Bereich enthält das LWL-Kürzel auf weißem Hintergrund.
Dieser Bereich darf nicht verändert werden.

• Der frei zu gestaltende obere Teil unterliegt keinen Regeln.
Empfohlen wird, klare, einfache Icons auf dunkelblauem Hintergrund
einzusetzen.
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App-Entwicklerkonten des LWL

Apps des LWL müssen als solche ausgewiesen werden – unabhängig
davon, welcher Software-Hersteller sie entwickelt hat.

Für den Test und Betrieb von Apps hat die LWL.IT Service Abteilung
Entwicklerkonten bei Apple und Google angelegt.

Externe Software-Entwickler, die im Auftrag des LWL eine App für die
Betriebssystem-Plattformen iOS (Apple) und/oder Android (Google)
entwickeln, erhalten auf Antrag der auftraggebenden LWL-Abteilung
oder LWL-Einrichtung Zugang zu diesen Entwicklerkonten und können
eine App für Tests und für den Produktionsbetrieb bereitstellen.

LWL-Apps verweisen so aufeinander und sind in den App-Stores
gesammelt auffindbar.

Entsprechende Anträge für den Zugang zu den Entwicklerkonten
können per OLAV-Antragsverfahren an die LWL.IT Service Abteilung
gerichtet werden.

 

 

 

Abb. 8: App-Design bei Kooperationen
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Kooperationen

Regelung für Kooperationen mit LWL-Mehrheit:

Sofern der LWL mehr als die Hälfte der Sach- und Personalkosten
der App trägt oder die inhaltliche Betreuung überwiegend durch
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des LWL erfolgt oder die finanzielle
Beteiligung eines Kooperationspartners an der App weniger als 20.000
Euro zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer beträgt, wird die App
unter Berücksichtigung der folgenden Anpassungen gemäß den
CD-Regeln des LWL gestaltet.

• Der blaue Spash-Screen wird durch einen weißen Screen ersetzt,
auf dem die Logos des LWL und des Kooperationspartners/der
Kooperationspartner abgebildet sind. Das LWL-Logo steht bei einer
vertikalen Anordnung oben, bei einer horizontalen Anordnung links
(s. Abb. 8, links).

• In der Navigation-Bar der Startseite wird das LWL-Logo um die
Logos des Kooperationspartners/der Kooperationspartner ergänzt (s.
Abb. 8, rechts). Das LWL-Logo steht links. Das Kürzel LWL ohne den
Claim ist an dieser Stelle ausreichend. Sollten die Logos aus
Platzmangel nicht in die Navigation-Bar passen, so werden sie an
dieser Stelle durch den Seitentitel ersetzt.

• Das Motiv für das App-Icon (s. o., Abb. 6, Home-Screen) kann
grundsätzlich frei gewählt werden.

• Im unteren Drittel des Icons (s. o., Abb. 7, LWL-App-Icon) muss
immer das LWL-Kürzel in Blau auf weißem Grund rechts neben dem
abgerundeten roten Rechteck stehen.

 

Regelung für Kooperationen ohne LWL-Mehrheit:

• Trägt der LWL die Hälfte oder weniger als die Hälfte der Sach-
und Personalkosten der App oder erfolgt die inhaltliche Betreuung
der App nicht überwiegend durch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
des LWL oder beträgt die finanzielle Beteiligung eines
Kooperationspartners an der App mehr als 20.000 Euro zuzüglich
gesetzlicher Mehrwertsteuer, so muss als Mindestanforderung das
LWL-Logo im Splash-Screen (s. Abb. 8, links) abgebildet sein.
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Hinweis:

Auch wenn der LWL mehr als die Hälfte der Sach- und Personalkosten
der App trägt oder die inhaltliche Betreuung der App überwiegend durch
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des LWL erfolgt oder die finanzielle
Beteiligung eines Kooperationspartners an der App weniger als 20.000
Euro zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer beträgt, kann der
LWL-Direktor auf der Grundlage eines schriftlichen Antrags als
Ausnahme zulassen, dass lediglich das LWL-Logo im Splash-Screen
(s. Abb 8, links.) als Mindestanforderung abgebildet sein muss.

 

 

 

Abb. 9: Beispiel für Web-App-Design
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Abb. 10: Beispiel für Web-App-Design

 

Web-App-Design

Für Web-Apps gelten grundsätzlich die gleichen Regeln wie für iOS- und
Android-Apps. Jedoch orientiert sich das Design noch stärker an dem
Design der LWL-Website. Dies drückt sich insbesondere durch den
hellgrauen Hintergrund und den (abgesehen von Navigation- und
Tap-Bar) Verzicht von Verläufen aus.

 

 

 

Download:

Photoshop-Templates und LWL-Icon herunterladen
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Logo

Print:

• LWL-Logo_1c_grau_RZ.pdf

• LWL-Logo_1c_HKS_RZ.pdf

• LWL-Logo_1c_Pantone_RZ.pdf

• LWL-Logo_1c_schwarz_RZ.pdf

• LWL-Logo_1c_weiss_RZ.pdf

• LWL-Logo_4c_blau_RZ.pdf

• LWL-Logo_4c_grau_RZ.pdf

• LWL-Logo_ohne_Claim_1c_grau_RZ.pdf

• LWL-Logo_ohne_Claim_1c_schwarz_RZ.pdf

• LWL-Logo_ohne_Claim_1c_weiss_RZ.pdf

• LWL-Logo_ohne_Claim_4c_blau_RZ.pdf

• LWL-Logo_ohne_Claim_4c_grau_RZ.pdf 

• LWL-Logo_quer_1c_grau_RZ.pdf (nur für Postkarten)

 

Screen:

• LWL-Logo_blau_RZ.jpg

• LWL-Logo_blau_RZ.png

• LWL-Logo_grau_RZ.jpg

• LWL-Logo_grau_RZ.png

• LWL-Logo_ohne_Claim_blau_RZ.jpg

• LWL-Logo_ohne_Claim_blau_RZ.png

• LWL-Logo_ohne_Claim_grau_RZ.jpg

• LWL-Logo_ohne_Claim_grau_RZ.png

• LWL-Logo_ohne_Claim_schwarz_RZ.jpg

• LWL-Logo_ohne_Claim_schwarz_RZ.png

• LWL-Logo_ohne_Claim_weiss_RZ.png

• LWL-Logo_quer_blau_RZ.jpg

• LWL-Logo_quer_blau_RZ.png

• LWL-Logo_schwarz_RZ.jpg

• LWL-Logo_schwarz_RZ.png

• LWL-Logo_weiss_RZ.png
 

https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/publikationen/postkarten
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Slogan und Fachbereiche

Print:

• Fachbereiche_separat_1c_Pantone_RZ.pdf

• Fachbereiche_separat_1c_schwarz_RZ.pdf

• Fachbereiche_separat_1c_weiss_RZ.pdf

• Fachbereiche_separat_4c_blau_RZ.pdf

• Herz_Grafik_1c_Pantone_mittelblau_RZ.pdf

• Herz_Grafik_4c_mittelblau_RZ.pdf

• Slogan_1c_Pantone_RZ.pdf

• Slogan_1c_schwarz_RZ.pdf

• Slogan_1c_weiss_RZ.pdf

• Slogan_4c_blau_RZ.pdf

• Slogan_mit_FB_1c_Pantone_RZ.pdf

• Slogan_mit_FB_1c_schwarz_RZ.pdf

• Slogan_mit_FB_1c_weiss_RZ.pdf

• Slogan_mit_FB_4c_blau_RZ.pdf

• Slogan+FB+Herz_Grafik_2c_Pantone_RZ.pdf

• Slogan+FB+Herz_Grafik_4c_RZ.pdf

Screen:

• Fachbereiche_separat_blau_RZ.jpg

• Fachbereiche_separat_blau_RZ.png

• Fachbereiche_separat_schwarz_RZ.jpg

• Fachbereiche_separat_schwarz_RZ.png

• Fachbereiche_separat_weiss_RZ.png

• Herz_Grafik_mittelblau_RZ.jpg

• Herz_Grafik_mittelblau_RZ.png

• Slogan_blau_RZ.jpg

• Slogan_blau_RZ.png

• Slogan_mit_FB_blau_RZ.jpg

• Slogan_mit_FB_blau_RZ.png

• Slogan_mit_FB_schwarz_RZ.jpg

• Slogan_mit_FB_schwarz_RZ.png

• Slogan_mit_FB_weiss_RZ.png

• Slogan_schwarz_RZ.jpg

• Slogan_schwarz_RZ.png

• Slogan_weiss_RZ.png

• Slogan+FB+Herz_Grafik_RZ.jpg

• Slogan+FB+Herz_Grafik_RZ.png
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HTML-Newsletter Kopfzeilen

Download:

• Download HTML-Newsletter-Kopfzeile als .jpg

• Download HTML-Newsletter-Kopfzeile als .gif

• Download HTML-Newsletter-Kopfzeile als .png
 

Logo Richtung Inklusion

Download:

• Logo Richtung Inklusion (web)

• Logo Richtung Inklusion (print)
 

GooglePlus-Design Template

Die GooglePlus-Design-Vorlagen sind ausgearbeitete Templates zur
Gestaltung eigener GooglePlus-Seiten. Zur Bearbeitung der Templates
wird das Adobe-Programm „Photoshop“ empfohlen.

Download:

• Photoshop-Template GooglePlus-Titelbild

• Photoshop-Template GooglePlus-Titelbild zentral

• Social Media Profilbild Logo+Herz (png)
 

Twitter-Design Template

Zur Bearbeitung des Profilbildes wird das Adobe-Programm „Photoshop“
empfohlen.

Download:

• LWL-Twitter-Profilbild Logo+Herz (png)
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Youtube-Design Template

Zur Bearbeitung des Profilbildes wird das Adobe-Programm „Photoshop“
empfohlen.

Download:

• LWL-Youtube-Profilbild Logo+Herz (png)
 

Facebook-Design Template

Die Facebook-Design Templates sind ausgearbeitete Design-Vorlagen
zur Erstellung eines individuellen Facebook-Titelbildes. Zur Bearbeitung
der Templates wird das Adobe-Programm „Photoshop“ empfohlen.

Download:

• Photoshop-Template Facebook Titelbild

• Photoshop-Template Facebook Titelbild zentral

• Social Media Profilbild_Logo+Herz (png)
 

App-Design Templates

Die App-Design Templates sind ausgearbeitete Design-Vorlagen zur
Erstellung verschiedener Apps. Zur Bearbeitung der Templates wird das
Adobe-Programm „Photoshop“ empfohlen.

Download:

• Photoshop-Template iOS

• Photoshop-Template Android

• Photoshop-Template App-Icon
 

https://www.lwl.org/023cd-download/download/11_youtube-design/LWL_Social_Media_Profilbild_Logo+Herz.png
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Ausstellungs- und
Präsentationsmedien

Download der Templates für DVD-/CD-Cover und Rohlinge:

• LWL_CD_Templates.zip
 

Beschriftung der Dienstwagen

Download:

• Dienstwagenaufkleber für helle PKW, Logo positiv, 450 x 300 mm
(PDF)

• Dienstwagenaufkleber für dunkle PKW, Logo negativ, 450 x 300 mm
(PDF)

• Dienstwagenaufkleber für helle LKW, Logo positiv, 550 x 350 mm
(PDF)

• Dienstwagenaufkleber für dunkle LKW, Logo negativ, 550 x 350 mm
(PDF)

• Bildmotiv für Dienstwagen (55 MB)
 

Beschilderung

Download der Piktogramme im PDF-Format:

• Alle Piktogramme (zip, 184 MB)

• LWL-Piktogramme dunkelblau (zip, 21 MB)

• LWL-Piktogramme dunkelgrau (zip, 21 MB)

• LWL-Piktogramme dunkelrot (zip, 21 MB)

• LWL-Piktogramme hellblau (zip, 21 MB)

• LWL-Piktogramme hellgrau (zip, 21 MB)

• LWL-Piktogramme mittelblau (zip, 20 MB)

• LWL-Piktogramme mittelgrau (zip, 21 MB)

• LWL-Piktogramme orange (zip, 21 MB)

• LWL-Piktogramme rot (zip, 21 MB)
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Bewegtbild-Kommunikation

Download:

• LWL-Intro im 16:9-Format (mov)

• LWL-Outro im 16:9-Format (mov)

• Photoshopvorlage (psd)

• mov und psd im Paket als ZIP-Datei
 

PPT-Vorlagen
 

Hinweis

Für die Benutzung der verschiedenen Masterfolien steht ein erklärende
'Lies mich'-Datei (umfasst 3 Seiten) zur Verfügung.

 

Downloads Masterfolien LWL allgemein:
• Masterfoliensatz LWL allgemein

 

Musteransichten der PPT-Vorlagen
• PPT Muster allgemein (PDF)
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Indesign Templates

Die Indesign Templates sind ausgearbeitete Format-Vorlagen zur
Erstellung verschiedener Publikationen. Zur Bearbeitung der Templates
wird das Adobe-Programm „Indesign“ benötigt.

Download:

• Broschuere_A4.zip

• Broschuere_A5.zip

• Flyer_DINlang.zip
(Das Template des Dinlang-Flyers beträgt 210 x 297 mm,
die Seiten haben eine Breite von 100, 100, und 97 mm.)

• Karte_Dinlang_quer.zip

• Postkarte.zip

• Plakat.zip

• Sammelanzeige.zip

• Nachrufe.zip

• Grusskarten.zip
 

Word Vorlagendateien

DIN A4 Titelseiten-Templates für reine Screenanwendungen:

Die folgenden Titelseiten-Templates sind im üblichen Rahmenlayout mit
roten Ecken gestaltet. Sie sind für Dokumente ausgelegt, die
ausschließlich für Screenanwendungen (und nicht zum Ausdrucken, weil
die roten Ecken sonst "schweben") vorgesehen sind.

• LWL-Titelseite mit Bild

• LWL-Titelseite ohne Bild

 

DIN A4 Titelseiten-Templates für Ausdrucke:

Die folgenden Titelseiten-Templates werden für Dokumente empfohlen,
die verlustfrei am eigenen Laser- oder Tintenstrahldrucker ausgedruckt
werden sollen (Layout ohne rote Ecken).

• LWL-Titelseite mit Bild

• LWL-Titelseite ohne Bild
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Hinweis zur Bildverwendung: Falls ein geeignetes Titelbild vorliegt,
bietet sich die Version „LWL-Titelseite mit Bild“ an. Als Titelbild eignen
sich vorrangig Bilder im Querformat. Es wird empfohlen, das Titelbild
vorab auf das Seitenverhältnis 5:4 zuzuschneiden. Für den Ausdruck
muss eine ausreichende Bildauflösung beachtet werden.

 

Hinweis zur Anwendung der Titelseiten: Um die Titelseite mit einem
anderen Dokument zu verbinden, ist es notwendig, beide Dateien als
PDF zu exportieren und mit entsprechender Software (Adobe Acrobat)
zu einer PDF-Datei zusammenzuführen. Achtung: Als Druckdatei ist
das aus Word generierte PDF nur bedingt geeignet. Für einen
qualitativ hochwertigen Druck wenden Sie sich bitte an die
Druckerei.

 

Folgende Word Vorlagendateien sind nur zu benutzen in Verbindung mit
den Eindruckvorlagen.

DIN-Formate:

• LWL Bearbeitungsvorlage DIN lang hoch (DIN A4, drei/drittel)

• LWL Bearbeitungsvorlage DIN-lang hoch

• LWL Bearbeitungsvorlage DIN-lang quer

• LWL Bearbeitungsvorlage DIN A3 hoch

• LWL Bearbeitungsvorlage DIN A3 quer

• LWL Bearbeitungsvorlage DIN A4 hoch

• LWL Bearbeitungsvorlage DIN A4 quer

• LWL Bearbeitungsvorlage DIN A5 hoch

• LWL Bearbeitungsvorlage DIN A5 quer
 

Namensschilder:

Folgende Word Vorlagendateien können direkt mit den in den Vorlagen
enthaltenen Layout-Elementen (Logos in guter Qualität, Schnittmarken)
gedruckt und verwendet werden.

• LWL Namensschild klein Direktdruck (75 x 30 mm)

• LWL Namensschild groß Direktdruck (90 x 60 mm)
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Namensschilder:

• LWL Namensschild klein (75 x 30 mm)

• LWL Namensschild groß (90 x 60 mm)

• LWL Tischnamensschild groß grau (297 x 210 mm)

• LWL Tischnamensschild klein doppelter Nutzen (2 x 210 x 120 mm)
 

Eindruckvorlagen und
Druckdaten

Übersicht:

• LWL Eindruckvorlagen Übersicht (PDF)
 

DIN A1
• Rahmenplakat „Mensch Papier“ DIN A1 (PDF)

 

DIN A3
• DIN A3 hoch (PDF)

• DIN A3 quer (PDF)
 

DIN A4
• DIN A4 hoch (PDF)

• DIN A4 quer (PDF)
 

DIN A5
• DIN A5 hoch (PDF)

• DIN A5 quer (PDF)
 

DIN lang
• DIN lang hoch (PDF)

• DIN lang quer (PDF)
 

DIN lang hoch 6-Seiter
• DIN lang hoch 6-Seiter (DIN A4, drei/drittel, PDF)
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Namensschilder
• Namensschilder Nutzen 75x30mm blanco DIN A4 (PDF)

• Namensschilder Nutzen 90x60mm blanco DIN A4 (PDF)

• Tischnamensschilder groß (297x210mm) (PDF)

• Tischnamensschilder klein doppelter Nutzen (2x 210x120mm), mit
Perforation zum Abtrennen, auf A4-Bogen (PDF)

 

Grußkarten
• Dankeskarte (PDF)

• Glückwunschkarte (PDF)

Bitte beachten Sie die Hinweise zur Druckproduktion.

 

Beschilderung E-Bike
• Beschriftung E-Bike DIN A4 hoch (PDF)

• Beschriftung E-Bike DIN A4 quer (PDF)

• Beschriftung E-Bike DIN A6 hoch (PDF)

• Beschriftung E-Bike DIN A6 quer (PDF)
 

Hinweis

Die Word-Vorlagendateien zur Bedruckung der Eindruckvorlagen finden
Sie hier.

 

Presse-Info Vorlage

Hier können Sie die Presse-Info als Vorlagendatei herunterladen:

• Presse-Info Vorlage (PDF)

• Presse-Info Vorlage (Word)
 

https://www.lwl.org/LWL/Der_LWL/PR/LWL-Corporate-Design/geschaeftspapiere/grusskarten
https://www.lwl.org/023cd-download/download/6_Pressevorlagen/LWL-Presseinfo_Vorlage.pdf
https://www.lwl.org/023cd-download/download/6_Pressevorlagen/Presse-Info Vorlage_Word.docx
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Das gemeinsame Corporate
Design vom LVR und LWL

 

Corporate-Design-Handbuch LVR/LWL

Die in diesem Manual dokumentierten Richtlinien beschreiben die
Grundregeln für die gemeinsame visuelle Präsenz der
Landschaftsverbände LVR und LWL. Um beiden Erscheinungsbildern
gerecht zu werden, wurde eine Symbiose aus tragenden visuellen
Merkmalen sowohl des LVR- als auch des LWL-Corporate Designs
entwickelt.

 

 

 

Vorlagen für Briefbögen
 

   Vorlage Briefbogen Verfasser LVR (docx-Datei)
  Vorlage Briefbogen Verfasser LWL (docx-Datei)

 

 

 

Vorlagen für Presseinformationen
 

   Vorlage Presseinformation Verfasser LVR (docx-Datei)
  Vorlage Presseinformation Verfasser LWL (docx-Datei)
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Vorlagen für DIN-A4-Publikationen
 

   Vorlagen für hochformatige DIN-A4-Publikationen, Cover (indd-Datei
und Ansichts-PDF)

  Vorlagen für hochformatige DIN-A4-Publikationen, Innenseiten
(indd-Datei und Ansichts-PDF)

  Vorlagen für querformatige DIN-A4-Publikationen, Cover (indd-Datei
und Ansichts-PDF)

 

 

 

Vorlagen für DIN-A5-Publikationen
 

   Vorlagen für DIN-A5-Publikationen, Cover (indd-Datei und
Ansichts-PDF)

  Vorlagen für DIN-A5-Publikationen, Innenseiten (indd-Datei und
Ansichts-PDF)

 

 

 

Vorlagen für DIN-lang-Flyer
 

   Vorlagen für DIN-lang-Flyer (indd-Datei und Ansichts-PDF)
 

 

 

Musterfolien für PowerPoint-Präsentationen
 

   Musterfolien für Powerpoint-Präsentationen (ppt-Datei)
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